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No. 123. Montag den 30. May 1831. 


Be k a n h t m a ch un g. ö 
Es wird zur ferneren Beruhigung des Publikums gereichen, zu erfahren, daß nach den mir aus Warſchan 
gewordenen amtlichen Mittheilungen, die Cholera dort nicht nur fortwährend einen viel minder bösartigen Ka⸗ 
rakter zeigt, ſondern auch Überhaupt, bedeutend abgenommen hat. Eine nur einigermaßen verlaßbare Angabe der 
Erkrankten und der von dieſen Verſtorbenen oder Geneſenen duͤrfte glaubhaften Verſicherungen zufolge kaum zu 
beſchaffen ſeyn. Ungleich wichtiger iſt aber für die dieſſeitigen Bewohner die mir durch amtliche Anzeige vom 
25ſten d. M. verbürgte Nachricht, daß zu der an ſich nur noch geringen Anzahl von Cholerakranken in den letz⸗ 
ten Tagen beinahe gar keine neuerdings Erkrankte zugetreten find. Es läßt ſich deshalb um ſo mehr darauf 
boffen, daß die Provinz Schleſien von dieſer Seuche gaͤnzlich verſchont bleiben wird, als alle zur Abwehrung 
derſelben geeigneten Vorkehrungen, fo weit ſie ſich nach den reiflichſt erwogenen bisherigen Erfahrungen erken⸗ 
nen laſſen, aufs Nachdruͤcklichſte aegen die angeſteckten oder der Anſteckung verdaͤchtigen Nachbarländer getroffen 
find und gehandhabt werden. Zudem haben die neueſten Erſcheinungen auf die beruhigende Bemerkung hinge, 
fuͤhrt, daß in den weſtlicheren Gegenden die Cholera durchaus nicht ſo verheerend wirkt und um ſich greift, als 
dies fruͤher in Rußland und in Aſien wahrgenommen worden iſt, und daß die allgemein herrſchende Beſoraniß 
die drohende Gefahr unleugbar uͤberſchaͤtzt. Der hieſige praktiſche Arzt Herr Dr. Remer der Juͤngere, welcher 
es, von mir hierzu aufgefordert, unmittelbar nach dem Eingang der erſten Nachricht von dem Ausbruch der 
Cholera in Wal ſchau, uͤbernommen hatte, ſich an Ort und Stelle von der Eigenthuͤmlichkeit der Krankheit und 
von den zur Verhinderung ihrer weitern Verbreitung getroffenen Vorkehrungen zu unterrichten, hat in dieſer 
Hinſicht ſo verlaßbare als wichtige Beobachtungen gemacht, welche ſich ganz dazu eignen, die zu weit geſteigerten 
Befuͤrchtungen, welche der Entwickelung des Uebels erfahrungsmaͤßig nur zu foͤrderlich ſind, zu berichtigen und 
zu zerſtreuen. Danach iſt die große Sterblichkeit, welche ſich beim Beginnen der Cholera in Warſchau gezeigt 
bat, keinesweges einer erhöhten Lebensgefährlichkeit oder beſondern Anſteckungskraft der Krankheit, ſondern, 
nächſt den Kriegsunruhen, vornämlich dem beizumeſſen geweſen, daß anfänglich alle Kranken, ohne Unterſchied, 
in einem und demſelben Lazareth untergebracht waren, und ſo die Verwundeten und ſonſtigen Kranken der Anſteckung 
durch die mit ihnen zuſammenliegenden Cholerakranken ausgeſetzt wurden; daß dieſes noch dazu nur aus leicht zu⸗ 
ſammengefuͤgten Baracken beſtebende und daher nicht einmal gegen Wind und Regen genügend ſchuͤtzende Lazareth 
von der Stadt jebr entfernt war und durch den weiten Transport dahin bei unguͤnſtiger Witterung der Zur 
ſtand der Kranken ſich nothwendig verſchlimmern mußte, und daß es uͤberdem, ſowohl an irgend ausreichender 
ärztlicher Huͤlfe, als an den gerade gegen dieſes Uebel unentbehslichſten Vorkehrungen zu ſtets wirkſam befuns 
denen warmen Bädern, zur Verabreichung heißer Getränke u. ſ. w. durchaus gefehlt hat. Die ſpaͤter getrof⸗ 
fenen Anordnungen haben die uͤderaus nachtheilige Einwirkung dieſer Umſtände aufs Unzweideutigſte bewieſen, 
indem ſich die Sterblichkeit von dem Augenblick an, wo die Cholerakranken abgeſondert in beſſer eingerichtete 
maretht untergebracht worden find, wo man den bemittelten Kranken das Verbleiben in ihren Wohnungen 
geſtattet hat und wo aͤrztlicher Beiſtand leichter zu erlaugen geweſen it, zuſehends und fo vermindert bat, daß 
u der letzten Zeit etwa nur einer von funfzehn Cholera-Kranken geſtorben iſt. Auch dies bei anſteckenden 
Krankheiten keinesweges ungewöhnliche Verhaͤltniß wird ſich gewiß bald noch guͤnſtiger ſtellen. Es iſt 
zes mit Gewißheit zu hoffen, da man zur Kenntniß der Bedingüngen gelangt, welche die individuelle 
Empfänglichkeit für tie Cholera beſonders beguͤnſtigen, dieſe Bedingungen moͤglichſt zu beſeitigen wiſſen wird, 
und da auch dort der jetzt für beſonders dringend anerkannten Nothwendigkeit, gleich bei den erſten Anzeichen 
der Krankheit ärztliche Hilfe: nachzuſuchen, kuͤnftig leichter zu genügen: ſeyn dürfte, 
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Nach alle dieſem und in Erwägung unſerer ganz anders geſtalteten und der Entwickelung einer ſolchen Seuche 
weit weniger Vorſchub gebenden bürgerlichen Zuftände, wie der bei uns ſtets und überall zu errelchenden Hülfe mit den 
bewährteſten prophylaktiſchen und curativen Heilmethoden vertrauter Aerzte, läßt ſich mit Gewißheit vorausſehen, daß, 
wenn auch unter Gottes Fuͤgung die Cholera aller Vorkehrungen ungeachtet die dieſſeitigen Staaten heimſuchen ſollte, 
ſie doch hier ihre lokale Furchtbarkeit zum großen Theile verlieren wuͤrde. Indeß iſt es doch nunmehr, wo 
ſchon vielfache Erfahrungen vorliegen und ein geſicherteres Urtheil geſtatten, an der Zeit, darauf aufmerkſam 
zu machen, daß, wie ſich dies auch in Warſchau gezeigt hat, die Cholera eine beſondere individuelle Dispoſition ö 
vorausſetzt und dieſe vornehmlich erzeugt wird, durch ſchlechte mit deleteren Theilen geſchwaͤngerte Luft, durch das 
Zuſammenleben vieler Menſchen in engen, feuchten und dumpfigen Wohnungen, durch Unreinlichkeit in den Haͤuſern 
und deren Umgebung, durch Exceſſe im Genuß von Speiſen und Getränken, namentlich von Branntwein und von N 
Lebensmitteln ſchlechter Beſchaffenheit und durch Erkältung, beſonders des Magens. Solche und ahnliche Anlaͤſſe, 
welche leicht zur Cholera dispontren, muͤſſen daher zur Vermeidung jeder, wenn auch noch ſo entfernter Gefaht, 
möglichſt vermieden werden. Nicht dringend und angelegentlich genug aber kann es anempfohlen werden, un⸗ 
verweilt, wenn ſich irgendwo die Vorboten der Krankheit einftellten, Ärztliche Huͤlfe nachzuſuchen. Ploͤtzliche \ 
Ermatrung und Abgeſchlagenheit aller Glieder, Eingenommenſeyn des Kopfs mit Schwindel, eine eigenthuͤmliche 
Veraͤnderung des Ausſehens, Druck uͤber der Herzgrude und Diarrhoͤe, welche anfänglich gallig zu ſeyn pflegt, 
5 werden als diejenigen Kennzeichen aufgefuͤhrt, welche bisher ſtets der Cholera voraufgegangen ſind und ohne 
ſchleuniges Zuthun ſchon nach wenigen Stunden in die ausgebildete und weit bedenklichere Krankheitsform 
uͤbergehen. N i f = 
. Wie von der Verſtaͤndigkeit der Einzelnen erwartet werden darf, daß fie dieſe Andeutungen zur Vermeidung 
ieder ihnen ſeſbſt und ibren Mitbuͤrgern drohenden Gefahr genau beachten werden, ſo werden insbeſondere die 
Ortsbehoͤrden, welche als Organe für die Verwaltung der Geſundheits-Polizei und der Armenpflege vor Allem 
zu eifriger und Eräftiger Einwirkung berufen find, in der moͤglichſten Beſeitigung aller derjenigen Umſtaͤnde, 
welche nach dem Obigen die Dispofition zur Cholera erzeugen, en der angeftreugteften Aufmerkſamkeit auf alle 
Krankheitsfälle und, wo unter gegenwärtigen Verhältniſſen irgend bedenkliche Zufälle ſich zeigten, durch ſchleu⸗ 
nige Beſchaffung ärztlicher Huͤlfe ein weires und wuͤrdiges Feld für ihren Pflichteifer finden und es, wovon 
ich vertrauensvoll uͤberzeugt bin, fir ihre erſte beiligſte Obliegenheit erkennen, ſich vereint mit den Staatsbe— 
hoͤrden durch die regfte Thaͤtigkeit den Dank ihrer Mitbuͤrger zu verdienen. ö de 
Breslau am 29. May 1831. l * — 
Der Koͤnigliche Wirkliche Geheime Rath und Ober⸗Praͤſident der Provinz Schleſten. 
le von Merck e l. 
—— — — — 
Bekanntmachung. N 
Es iſt von mehreren Seiten dringend gewuͤnſcht worden: daß die Seehandlung auch in dieſem Jahre 
Wolle zum Verkauf annehmen und darauf Geld vorſchießen möge. Das gedachte Juſtitut wird daher, ſowohl 
hier als auch in Berlin, bei den diesjährigen Fruͤbjahrs-Wollmaͤrkten das Beleihungs⸗Geſchaͤft für die inlaͤndi⸗ 
ſchen Woll⸗Producenten fortſetzen, und ſollen dabei die, in den vorigen Jahren bekannt gemachten Bedingungen, 
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welche bei dem Woll⸗Comptoir eingeſehen werden koͤnnen, zum Grunde gelegt werden. 
g Uebrigens wird hierbei noch beſonders auf die Bekanntmachung vom 8. May v. J. (Privil. Schlefifche 
Zeitung No. 110) Bezug genommen. Breslau den, 27. May 1831. i 
De Der Chef des Seehandlungs-Inſtituts 
! ; Ä (geh.) Rother. 5 
er e ee e r x ⁰ m En ——T  n 
Dir e „ e n. gewinne zu 10,000, Rthle. fielen auf No. 53813 und 
Berlin, vom 26. May. — Des Königs Majeſtaͤt 68182 in Berlin bet Raphael und bei Securius; 3 
baden gernhet, den Ober⸗LandesGerichts⸗Aſſeſſor von Gewinne zu 5000 Rthle. auf No. 18212 18218 und 


Haugwitz zum Rath bei dem Ober- Landes; Gerichte 
zu Breslau zu ernennen. f 

Der Koͤnigl. Schwediſche GeneralConſul zu Stral⸗ 
ſund, von Lundblad, iſt von Greifswald hier aus 
gekommen. 5 5 


— —— 


Bei der am Alen und 2aſten d. M. fortgefegten 


Ziehung der Sen Klaſſe 63ſter Koͤnigl. Klaſſen Lotterie 
fiel der erſte Hauptgewinn von 150,000 Rthle. auf 
No. 


44461 nach Breslau bei Leubuſcher; 2 Haupt: 


t 


33484 nach Duͤſſeldorf bei Spatz und nach Magdeburg 


2mal bei Brauns; 5 Gewinne in 2000 Rthlr. auf 
No. 19703 19987 64946 80519 und 88553 nach 


Breslau bei Schreiber, Glogau bei Levyſohn, Hirſch⸗ 


berg bei Martens, Liegnitz bei Leitgebel und nach Po, 
ſen bei Leipziger; 28 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf 
No. 3140 3401 14140 15001 19606 24443 27017 


31253 32552/33593 36942 42041 47482 53093. 


53346 55564 60699 61876 61887 66037 66307 


66906 70092 72776.75521 79074 86800 und 93102 in 


61919 65584 65620 65873 66502 


Imal bei Seeger und bei G. Wolff, nach Bonn bei 
Hgaſt, Breslau bei Löwenftein, Danzig bei Rotzoll, 
Duͤſſeldorf 2mal bei Geiſenbeimer, . Elberfeld bei Hey⸗ 
mer, Frankfurt bei Kleinberg, Grgudenz bei Cronbach, 
Halle Qmal bel Lehmann, Koͤln bei Huͤßger, Landshut 
ber Juͤttner, Magdeburg Zmal bei Büͤchting, Muͤnſter 
Amal bei Hüger/ Quedlinburg bei Dammann, Ratibor 
bei Steinitz, Stettin bei Wilsnach und nach Thorn 
bei Kaufmann; 39 Gewinne zu 500 Rthlr. auf No. 
2830 6457 7369 8145 8530 13581 14977 15273 
23466 27026 27870 30784 31341 32714 38145 
38744 40042 43213 48029 51184 53937 54671 
54939 55729 61373 61867 65510 66245 66258 
66874 67199 76414 78108 78778 80325 81783 
83568 86760 und 88327 in Berlin Amal bei Bor⸗ 


chardt, bei Joachim, bei Matzdorff und Amal bei Ser 


ger, nach Barmen bet Holzſchuher, Beeskow bei Grell, 
Bunztau Amal bei Appun, Danzig Amal bei Rotzoll, 
Delitzſch bei Freyberg, Drieſen bei Abraham, Duͤſſel⸗ 
dorf bei Geiſenheimer und bei Spatz, Frankfurt bei 
Salzmann, Halberſtadt bei Pieper, Halle Zmal bei 


Lehmann, Koͤnigsberg in Pr. bei Heygſter, Krakau bei 
Heinze, Magdeburg Zmal bei Brauns und Zmal bei 


Buͤchting, Mansfeld bei Schuͤnemann, Memel bei 
Kauffmann, Muͤnſter bei Hüger, Naumburg a. d. S. 
Amal bei Kayſer, Quedlinburg bei Dammann, Rothen⸗ 
burg bei Neumann und nach Waldenburg bei Schuͤtzen⸗ 
hofer; 57 Gewinne zu 200 Rthlr. auf No. 3899 
5054 6792 14255 17602 18536/19026 21797 23457 
26622 27552 28207 31963 32318 33975 38053 
41196 41687 43929 44767 45691 46512 46546 
46827 49032 49517 54654 58093 59116 60646 
68307 71335 
71989 72620 73405 74896, 75090 75302 75659 
79896 81072 82660 82872 84710 86196 87026 
89779 90022 90281 92216 92258 und 92988. Die 


Ziehung wird fortgeſetzt. 


Mänfter, vom 21. May: — Die freudigſte Be⸗ 
wegung herrſchte in unſerer Stadt ſeit dem Bekannt— 
werden der Nachricht, daß der allverehrte General-Gou— 
verneur der hieſigen Provinzen, des Prinzen Wilhelm 
Koͤnigl. Hoheit und die Frau Prinzeſſin nebſt Höͤchſt, 
Ihren Kindern, die Prinzen Adelbert und Woldemar 
und die Prinzeſſin Eliſabeth KK. HH, auch uns mit 
Höchſtihrem Beſuche beglücken wuͤrken. Mit Ungeduld 
ſah die in den Straßen wogende Volksmenge der An⸗ 
kunft der Hohen Gaͤſte entgegen, welche geſtern Abend 


gegen 9 Uhr erfolgte, nachdem Ihre K. H. Morgens 


in der Frühe Elberfeld verlaffen und zu Kappenberg 
bei Sr. Excellenz des Herrn Staats, Miniſters von 
Stein das Mittagsmahl einzunehmen geruht hatten. 
Die Hohen Reiſenden ſtiegen nebſt Gefolge auf dem 
hieſigen Schloſſe in die für Hoͤchdieſelben in Bereit- 


ſchaft geſetzten Gemaͤcher ab, und wurden von den dort 
verſammelten Höheren Militair⸗ und Civilbehoͤrden be, 


— * 
* 
Berlin bei Alevin, bei Brandes, bei Burg, bei Matzdorff, 


willkommnet. — Kaum verkuͤndigte das feierliche Ger 
laͤute der Glocken ſaͤmmtlicher Kirchen die Ankunft 
Ihrer Koͤniglichen Hoheiten, als die herbeiſtroͤmenden 
Bewohner jedes Standes alsbald den Platz vor dem 
Schloſſe fuͤllten, um dem geliebten Fuͤrſten Paare 
die Huldigungen innigſter Verehrung darzubringen. 
Nachdem die Muſik-Corps der hier garniſonitenden 
Truppentheile unter den Fenſtern des Schloſſes den 
Zapfenſtreich exekutirt hatten, brachte die Buͤrger⸗ 
ſchaft den Hoͤchſten Herrſchaften einen Fackelzug, bei 
deſſen Herannahen Se. Koͤnigliche Hoheit der Herr 


General⸗Gouverneur, von Ihrer liebenswürdigen Fa⸗ 


milie umgeben, auf den Balkon hinaustraten. Ein 

lautes Lebehoch begruͤßte den erhabenen Stellvertreter 

unſeres allergnaͤdigſten Königs, der dieſe mehrmals wie⸗ 

derholten Aeußerungen des Frohgefühls und der Ehrer⸗ 

bietung mit jener Ihm eigenen Leutſeligkeit erwiederte, 

welche Ihm Aller Herzen zuwenden. Mittlerweile 
hatte eine Deputation des Gemeinde Raths ſich in das 

Schloß verfuͤgt, um Se. K. H. zu bekomplimentiren. 

Se. K. H. geruhten ſich auf das herablaſſendſte mit 
den Mitgliedern dieſer Deputation zu unterhalten. 

Nachdem Sr. Majeſtaͤt unſerem allergnädigften Könige 

noch ein dreimaliges lautes Lebehoch gebracht worden, 

entfernte ſich der Fackelzug, und ſo ſchloß die Feier 
des erſten der drei Tage, waͤhrend welcher wir das 

Gluͤck haben werden, die allverehrte Herrſcherfamilie 

in unſeren Mauern zu beſitzen. — Heute Morgen ſin⸗ 
det auf dem Erercierplaße auf der Loddenheide, wohin 

in dieſem Augenblicke eine unabſehbare Zuſchauermenge 
zu Wagen, zu Pferde und zu Fuße ſich bewegt, eine 
große Parade der hieſigen Garniſon vor Sr. K. H. 
dem Prinzen General-Gouverneur und den uͤbrigen ho⸗ 
hen Herrſchaften ſtatt, welche demnaͤchſt dem Verneh⸗ 
men nach beabſichtigen, die Merkwuͤrdigkeiten unſerer 
Stadt in Augenſchein zu nehmen. 5 \ 


Polen 

Warſchau, vom 19. May. — In der Sitzung 
der vereinigten Kammern vom 14ten forderte der Se 
nats-Praͤſident die Kammern auf, zur Wahl von vier 
weltlichen Senatoren zu ſchreiten. Stimmgebende wa⸗ 
ren 86 zugegen. Auf der von dem Senat eingereich⸗ 
ten Kandidateuliſte befanden ſich folgende Perſonen: 
Franz Wenzuk, Iſidor Kraſinski, Fran) Soltyk, Anton 
Kochanowski, Graf Ludwig Malachowski, Kaspar Por 
tulicki, Graf Peter Lubienski und Andreas Walchnowski, 
welcher Letztere von dem Senat an die Stelle des 
Grafen Wladislaus Oſtrowski, der ſich in der vorigen 
Sitzung von der Lifte hatte ſtreichen laſſen, hinzuger 
fügt worden war. Von dieſen wurden, in Folge der 
erſten Abſtimmung, mit abſoluter Majorität zu Sena⸗ 
toren Kaſtellanen gewahlt: Andreas Walchnowski, 
Franz Soltyk und Franz Wenzyk. 


menmehrheit nicht erhalten hatten, ſo nahmen die Kam⸗ Ss 
mern eine nochmalige Abſtimmung unter den beides 


x 


ö Da die anderen 
Kandidaten die geſetzlich erforderliche abſolute Stim⸗ 


Redaction deſſelben uͤberwieſen werden ſollte. 


Kandidaten vor, welche der Reihe nach bie meiſten 


Stimmen fuͤr ſich hatten, naͤmlich Anton Kochanowski 
und Graf Peter Lubienski, von denen der Erſtere nun⸗ 
mehr die Majorität erhielt und demnach zum vierten 
Senator Kaſtellau ernannt wurde. Jetzt nahm der 
Landbote Swidzinski das Wort und äußerte, daß der 
Senat gewiß den Wünſchen der Kammern nachkommen 
und eine neue Kandidatenlifte für, die 5 noch erledig⸗ 


ten Senatorſtellen vorbereiten werde; ferner ſprach er 


den Wunſch aus, daß ſich unter dieſer Zahl der ehren, 
werthe Senats-Secretair Julian Niemcewiez befinden 
möchte, der, odgleich er nicht alle zur Senatorenwuͤrde 
berechtigende Qualificationen beſaͤße, es doch ſehr vers 


diene, baß der Reichstag hinſichtlich feiner ein Ausnah⸗ 


eſetz aufſtelle. Unter dem allgemeinen Ruf, daß 
N = N ſey, legte hierauf der Landbote 
Swidzinski einen darauf bezuͤglichen Geſetzentwurf bei 
dem Marſchalsſtabe nieder, welcher, feiner Meinung 
nach, den Reichstags-Kommiſſionen nut in Beziehung 
auf eine vielleicht vorzunehmende n e A 
etzt ers 

bob ſich der Senats⸗Seeretair Jullan Niemcewiez von 
feinem Sitz und erſuchte den Senats, Praͤſidenten, daß 
es ihm, wiewohl er nicht dazu berechtigt ſey, geſtattet 


werden möge, in einer ihn fo nahe betreffenden Auges 


7 


erlaubt worden, äußerte er ſich folgendermaßen: 
. und Dankbarkeit zugleich habe er den 


i Wort zu nehmen, und nachdem ihm dies 
legenheit das f hmen, 7 


Antrag des Landboten von Opoezyn vernommen; (den 
Antrag der ganzen Kammer! beider Kammern!“ rief 
man von allen Seiten des Saales) der gegenwärtige 
Augenblick fey für ihn der ſchmeichelhafteſte in ſeinem 
ganzen Leben; die Kammern moͤchten indeß verzeihen, 


daß er ſich über die Veranlaſſungen erklaͤre, weshalb 


er ihrem Willen nicht gehorchen koͤnne, die Bedingun— 
gen ſeyen bekannt, welche fuͤr die um die Senatoren⸗ 


wuͤrde ſich bewerbenden Perſonen vorgeſchrieben wären, 


ihm aber fehle die wichtigſte derjelben; er ſcheue ſich 
nicht, zu bekennen, daß in Folge der Revolution und 
verſchiedener anderer Ereigniſſe ſein ganzes Vermoͤgen 
nur aus 20 Morgen Landes beſtehe, wovon er nur 
48 Fl. an Abgaben entrichte, und dies ſey noch etwas 
ſehr weit von den 2000 Poln. Fl. entfernt, welche 


von einem Senats-Kandidaten gefordert würden. Zwar 


* 


habe es fruͤher 4 oder 5 ſolcher Senatoren gegeben, 
die ohne irgend eine Qualification auf den Senatoren: 
Stühlen Platz genommen hätten, aber dieſe Senato⸗ 
ten ſeyen auch nicht von dem Senat vorgeſchlagen 
worden, und was Früher geſchehen ſey, duͤrfe den Kam- 
mern, welche als Waͤchter des Geſetzes daſtänden, nicht 
als Richtſchnur dienen, noch ihm ſelbſt, der 54 Jahre 
im Dienſt feines Vaterlandes, erſt in Militair-, dann 
im Civilfache, zugebracht habe. Der König von Sach 
ſen, glorreichen Andenkens, der ihm in ſeinem 50ſten 
Lebensjahre die Stelle eines Senats⸗Secretaits übers 


geben, habe gewuͤnſcht, daß dieſe Stelle fuͤr ihn eine 


uheſtelle wäre. Aber ſchon drucke ihn die Buͤrde 


eines 74jährigen Alters, ſchon ſey ſein Geiſt geſchwicht 
und fühle ſich durch Erfüllung der bloßen Pflichten 
eines Senats, Seeretairs beſchwert, um wie viel ſchwe⸗ 
ter wuͤrde er erſt die Pflichten eines Senators empfin⸗ 
den; er beduͤrfte einer ungeförten Ruhe, und wenn er 
nicht glaubte, daß es einem Bürger nicht gezieme, im 
gegenwaͤrtigen Augenblick, unter welchem Vorwand es 
auch ſeyn möchte, ſich feinen Pflichten zu entziehen, fo 
wuͤrde er ſchon laͤngſt das von ihm bekleidete Amt nie 
dergelegt haben. Sobald aber mit Gottes Huͤlfe der 
Friede zuruͤckkehre, werde er dies thun und in das ihm 
ſich oͤffnende Grab mit dem ſuͤßen Gefühl hinabſteigen, 
daß er noch im eisgrauen Alter ſich die Achtung und 
Theilnahme feiner Landsleute erworben habe. — Du— 
dieſe Erklaͤrung ließen ſich jedoch die Kammern von ih 
rem Wunſche nicht abbringen, dem Senats » Secretair 
einen befonderen Beweis zu geben, wie ſehr ſie ſein 
ganzes Leben, das fie eine ununterbrochene Kette von 
Buͤrgertugenden nannten, zu ſchaͤtzen wußten, und wie 
fie feine Verdienſte für ein hiureichendes Aequivalent 
der fuͤr die Kandidaten zum Senatorenſtuhl geſetzlich 
vorgeſchriebenen Bedingungen betrachteten, da der Zweck 
dieſer Bedingungen ja nur darin beſtehe, der Nation 
eine ſichere Buͤrgſchaft für die Unabhaändigkeit und 
Uneigenuuͤtzigkeit der Senatoren zu geben. Dieſe Ger 
ſinnungen druͤckten der Senator Kaftelan Kochanowsk', 
der Landbote Swidzinski und der Deputirte Kiyſtuski 
in ihren Vortragen aus, und als Niemeewiez nochmals 
die Ablehnung der ihm angebotenen Wuͤrde mit der 
Unzulaͤnglichkeit feiner Kräfte zu entihultigen ſuchte, 
erhob ſi der Senator Katellan Oſtrowski und redete 
ihn folgendermaßen an: „Niemeewlez! Gewohnt, dem 
Willen der Nation ſtets gebor kam zu ſeyn, kannſt Da 
Did in dieſen Augenblicken einem ſolchen Willen nicht 
länger widerſetzen. Wir verlangen nicht die materielle 
Ausfuͤllung Deiner Stelle von Dir, ſondern wollen 
nur, daß Du der Schmuck und die Zierde unſeres 
Senats ſeyeſt.“ Dieſen Worten wurde von den Kam⸗ 
mern Beifall geklatſcht, und ohne eine weitere Ent⸗ 


f des Senats ⸗Secretairs zu geſtatten, beſchloſ⸗ 
fen fie, das vom Lankboten Swidzinski eingereichte 


Projekt den Kommiſſionen zu Aberwelſen. 


Warſchau, vom 24. May. — Die hieſige 
Staatszeitung theilt nachſtehenden offiziellen Be⸗ 
richt des Generaliſſimus an die National Regierung 
mit: „Ich habe die Ehre der Mational Regierung zu 
berichten, daß am Alten d. M. meine Armee am 
Abend ihre Stellung bei Kaluszyn verließ, um die 
off enſive Operation zwiſchen dem Bug und der Narew 
zu beginnen. Bel Jendrzeſow blieb der General 
Uminski mit einem Corps zurück, um dieſe Bewegung 
ſo wie den Zugang nach Praga zu decken. Dieſer am 
folgenden Tage, den 13ten, bei Jendrzejow durch einen 
bedeutenden Theil der Macht des Feldmarſchalls Die⸗ 
bitſch angegriffene General leiſtete derſelben den kraͤftiy⸗ 
ſten Widerſtand, und der Feind zog ſich in ſein fruͤhe⸗ 


7 


res Lager zwiſchen Kostrzyn und Liwiee zurück. unter 


deß marſchirte ich mit meiner Haupt⸗Armee in einigen 


Koionnen, welche uf det Zegrze uno Oierock erbauten 
Bruͤcken den Narew uͤberſchritten. Am 16tem erreich- 
ten die Spitzen unſerer Kolonnen in den Dörfern Pos 
remby, Przetycza und Dlugieſiodlo die Vorpoſten der 
Garde, und es ſtuͤrzte ſich in Poremby eine Schwadron 
des Aten reitenden Jaͤger- Regiments auf eine Schwar 
dren des reitenden Garde-Jager-Regiments, ſchlug dies 
ſelbe in die Flucht, und nahm ihr 10 Gefangene und 
60 Pferde ab. Auf der andern Straße begann der 
General Jankowski eine Attagüe im Dorfe Przetyeza. 
Die feindliche Avantgarde vertheidigte ſich hartnäckig, 
beſonders die Finnlaͤndiſchen Schuͤtzen, lauter Schweden, 
welche hauptſachlich im Dorfe Dlugieſiodlo ſtanden; 
da ſie jedoch durch die Avantgarde des Generals Jan⸗ 
kowski kuͤhn angegriffen wurden, ſo ward der Feind 


aus allen feinen ſehr vortheiſhaften und durch Walder 


geſchuͤtzten Poſitionen zurückgedrängt. Der Marſch 
der Kolonne wurde indeß gar nicht aufgehalten und 


der Kampf hoͤrte erſt um 9 Uhr Abends hinter dem 


Dorfe Plewki auf. Der Feind ließ einige 20 Tocte 


"und 40 Gefongene mit einem Offiziere zurück, wogegen 


wir nur 5 Todte und einige Verwundete zaͤhlten. 
9 5 
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Schuͤſſe wegen des ſchmalen Flußbettes Herüber reichen. 


— Geſtern verbreitete ſich das Gerücht von der Weg 


nahme der Bagage des Großfürſten Michael, auch von 
einem bedeutenden Siege bei Tykocin ꝛc., allein die 
Regierung hat hierüber keine Nachricht erhalten. — 
Nachdem der General Roſen ſein Corps verlohren, 
wurde er in 2ter Linie angeſtellt und hat den Auftrag, 
den Rüden des Jeldmarſchalls Diebitſch zwiſchen Brzese, 
Lubomla und Wlodzimierz zu decken. Hier machte er 
mit kleinen Abtheilungen verſchiedene Maͤrſche um die 
durch den von Dwernicki erregten Aufſtand bedrohte 
Communication zu erhalten. Gegenwärtig vereinigen 
ſich mit Roſen die Abtheilungen des General Rüdiger. 
In der Sitzung am 22. May hat die vaterländiſche * 
Geſellſchaft unter Joachim Lelewels Vorſitz, den Gen® 
tal» Gouverneur der Hauptſtadt Krukowecki, fo wie 
einige andere ausgezeichnete Maͤnner in den Ruſſiſch⸗ 
Polnischen Provinzen zu Mitgliedern gewählt, . 
Warſchau, vom 26. May. — Privat- Perſonen 
hatten die Nachricht daß am 24ſten die Polniſchen 2 
Truppen die Stadt Tykoczin beſetzt, und daß die Vor⸗ 
poſten ſelbſt bis in die Gegend von Bialyſtock vorge⸗ 
ruͤckt waren. h = 


Nach dem Polak Sumien ny beſtaͤtigt fih die 
Nachricht, daß die Littauer Wilna eingenommen haben. 
: 4 1 - 22 

Der Oeſterr. Beob. meldet: Wahrend des Vor⸗ 


Unter den letzte ten befinden ſich zwei Offiziere, nämlich 
der Lieutenant Wolski, Adjutant des General Rybinski 
und mein Fluͤgel⸗Adjutant, Capitain Thomas Potockt, 


welcher letztere beim Anfuͤhren eines Pelotons Krakuſen 


von meiner Escorte zur Attaque von einem Finnlaͤn⸗ 
diſchen Schuͤtzen in den Kopf geſchoſſen wurde. 
rückt unſere Armee vorwärts und werde ich von dem 
Gefechte des Generals Uminskt bei Jendrzejow und 
feinen ferneren Operationen der National; Regierung 
einen umſtändlichern Bericht abzuſtotten die Ehre haben. 
Dlugieſiodlo den 17. Mai 1831.“ 
Daſſelbe Blatt enthält noch folgende Nachrichten: 


Die Garden ziehen ſich uͤberall eilig zuruͤck, und es 


haben unſere Abtheilungen Szezuezyn und Menzenin 
beſetzt und ruͤcken an den Ufern des Bug bis hinter 
Ciechanowiee, einige Meilen hinter die bisherige Grenze 
des Koͤnigreichs, vor. Dieſer ſchnelle Ruͤckzug iſt offen⸗ 
bar mit einem großen Berlufte der Ruſſen verbunden, 
und alle Augenblicke fallen Gefangene, Furgons, Ba⸗ 


gage und verſchiedene andere Vorraͤthe in unſere Hände. 


In Lomza wurden Magazine und bedeutende Vorraͤthe 
von Waffen, die ſich dort wegen der Hospitäler aufge⸗ 
haͤuft befanden, weggenommen. Bei Menzenin wollte 


die Arriergarde ſich vertheidigen, ſie wurde jedoch zer / 


ſprengt, und das Haupt: Corps der Garden zieht ſich 
gegen Bialyſtok zuruck. Eben fo wurden zu Nur und 
Ciechanowiee Getreide, Heu- und Salz Magazine weg⸗ 


genommen. Die Zahl der Gefangenen von der Garde ber 


tragt nahe an 700 Mann. Uebrigens begann auch der Feld⸗ 
mak ſchall Diebitſch in der Nacht vom 21ſten mit feiner 


Hauptmacht uber den Bug ſich zurückzuziehen. — Im Lu⸗ 


blinſchen ſtehen die Ruſfen an der Weichſel und ſchar⸗ 
muͤtzeln mit unſerer Infanterie Über dieſen Fluß, indem die 


Heute 


dringens des Dwernickiſchen Corps in Wolhynien hat⸗ 


ten ſich auch in mehreren Theilen von Podelien, na- 


mentlich bei Tuſezyn und Balta,, auf Anſtiftung ver⸗ 
ſchled ener dortiger Edelleute, Aufſtände gebildet, ja es 
war ſogar in Tulezyn eine progiforifche Regierung von 
den Inſurgenten errichtet worden. — Nachrichten aus 
Lemberg vom 17ten d. Mis. zufo ge, waren dieſe 
Aufſtoͤnde, denen es nach dem Mißlingen der Dwer⸗ 
nickiſchen Expedition an einem Stuͤtzpunkte fehlte, ber 
reits gänzlich gedämpft, und mehrere Haͤupter der In⸗ 
ſurrektion von den Ruſſiſchen Truppen, unter Aufüh⸗ 
rung des General Roth gefangen genommen worden. 

Den neneſten Berichten aus Lemberg vom 19ten 
d. M. zufolge, waren die Ueberreſte des bei Lubartow 
geſchlagenen Corps des Polniſchen Generals Pac, in 
ſehr uͤblem Zuſtande und kaum 2000 Mann ſtark, bei 
Zamosc eingetroffen, und hatten in der Naͤhe der Fer 
ſtung ein Lager bezogen. 2 


Die Agramer politiſche Zeitun aus 
Szluin vom 14. May: „Die en gi 
der Bosniaken, welche gegen die Pforte, die mit uns 
in freundſchaftichen Verhaͤltniſſen feht, ungehorſam, 
und im foͤrmlichen Aufruhr ſind, haben ſchon im ver⸗ 
floſſenen Monate das Graͤnzdorf Bohachka raͤubetiſch 
angefallen, und bis die zerſtreut wohnende Graͤnzmann⸗ 
ſchafe verſammelt war, einige Haͤuſer ausgepluͤndert 
und in Aſche gelegt; wurden aber dann mit Nachdruck 
zuruͤckgejagt und hatten dabei 4 Todte und 9 Verwun⸗ 
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5 Graͤnztruppen.“ 4 


Reiſen hoͤchſtens Vermuthungen aufſtellen. 
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tet, denn abermal zu Anfang d. M. hat der beruͤch— 
tigte Haſſan Aga Petſchki 4 Raͤuberbanden gleichzeitig 
und auf verſchiedene weit von einander entfernte 
Punkte in die diesſeitige Militärgränze, durch die uns 
zugaͤnglichſten Schluchten einhrechen laſſen, deren eine 
von 12 Köpfen gegen das Provinzial-Gebiet beſtimmt 
zwar. Um aber unfere Aufmerkſamkeit blos auf einen 
Punkt zu lenken, hatte er ſich ſelbſt auf einer anderen 


Seite mit 1000 Mann in der Gegend von Terſchacz, 


knapp an unſerer Graͤnze, aufgeſtellt. — Da man aber 
zum Gluͤck durch die vortrefflichen polizeilichen Vorkeh— 
rungen der Behoͤrden von ſeinen raͤuberiſchen Anſchlaͤ— 


gen ſchon in Voraus genau unterrichtet war, fo find 


auchzſolche Maßregeln getroffen worden, daß dieſe Ruch— 
loſen von ihrem erſten Uebertritte an, durch unſere 
wackeren Sereſaner und ambulanten Colonnen verfolgt, 
uberall fo in die Enge getrieben wurden, daß ſie nur 


Eine Miſſethat, an der Wohnung eines tapferen Ver, 


teranen, verſucht, aber auch dieſe, wegen ſeiner ſelte⸗ 
nen Gegenwehre und dadurch verurſachtem Allarm, 
nicht ausüben konnten, und ohne aller Beute, ſchon 
am 11ten d. M., bis in ihre Neſter zurückgetrieben wurs 
den. Ob ſie ihre hiebei gehabten Todten und Ver— 


wundeten nach Jenſeits gebracht, oder die erſteren ir- 


gendwo in den unermeßlichen Wäldern vergraben har 
iſt noch ungewiß. In unſere Haͤnde ſind 
gefallen 2 der gefaͤhrlichſten Boͤſewichter, vollkommen 
geſund und Einer verwundet; welche alle Drei der ſtra⸗ 
fenden Gerechtigkeit uͤbergeben worden ſind. Dank 
ſey der Raſtloſigkeit und Entſchloſſenhejt unſrer braven 


3 
Deut ſchlaun d. 


Frankfurt a. M., vom 19. Mai. — Die Deutſche 
Bundesverſammlung hat ihre regelmäßigen Sitzungen 
für einen Zeitraum von drei Wochen prorogirt, und 
die Herten Geſandten von Oeſterreich und Preußen 
ſind vor einigen Tagen, Erſterer nach Wien, Letzterer 
nach Berlin abgereiſt. Da die Verhandlungen des 
Bundestages jetzt nur ſelten, und zwar in der juͤngſten 
Zeit bloß mittelſt Protekollauszuͤgen, die den hieſigen 
Zeitungen mitgetheilt werden, zur Öffentlichen Keuntniß 
gelangen, ſo kann man uͤber den ſpeciellen Zweck jener 
Hiernach 
aber glaubt man, daß die Geſandten von ihren Höfen 
berufen werden, um. über verſchiedene, bei der Ver— 
fſammlung noch zur Beſchlußnahme vorliegende Gegen— 
Hände von Wichtigkeit perſoͤnlich Bericht zu erſtatten 
und Juſtruetionen entgegenzunehmen. Als ſolche Gegen⸗ 
ſtaͤnde nennt man unter Anderm die Anerkennung der 
Braunſchweigſchen Thronveraͤnderung, die Verbuͤrgung 
der Kurheſſiſchen Verfaſſung, die Angelegenheiten des 
Herzogthums Naſſau, deſſen Landſtaͤnde bei dem Dans 
der tage Beſchwerde erhoben haben ſollen, und endlich 
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— 196 — 
dete. — Dieſe Zuͤchtigung hat aber nicht viel gefruch— 


auch die Angemeffenheit und Rechtzeitigkeit gewiſſer all: 
gemeiner, von Bundes wegen zu treffenden Maßregeln, 
um den unruhigen Geiſt in Schranken zu balten, der 
ſich noch in mehreren Bundesſtaaten demerkbar macht. 
Sollten dieſe Vermuthungen ſich als gegruͤndet erwei— 
fen, fo duͤrfte die Wiedereröffnung der Sitzungen des 
Bundestages ein ſehr großes Jutereſſe erwecken. 


Luxemburg, vom 8. May. — Am 16ten Juni 
werden, dem hieſigen Journal zufolge, 1500 Mann 
Bundestruppen hier eintreffen, um hier zu garniſoniren. 

In der Nacht vom ten zum 12ten d. verbreitete 
ſich zu Arlon das Geruͤcht, die Garniſon von Luxem⸗ 
burg ſey im Anmarſch, um die Buͤrgergarde zu ent⸗ 
waffnen. Dies war ein falſcher Lärm, Nichtsdeſto⸗ 
weniger war in wenigen Augenblicken Alles auf den 
Beinen. Die Belgiſchen Truppen zogen ſich auf die 
Hoͤhen um die Stadt zuruͤck, waͤhrend die Angeſtellten 
und Beamten eiligſt ihre koſtbarſten Effekten und Pa⸗ 
piere einpackten. 
ruͤck, ſobald die auf der Luxemburger Straße ausger 
ſandten Kundſchafter mit der Meldung zuruͤckkehrten, 
daß Preußiſche Truppen weder nahe, noch ferne ſeyen. 


ri. 


Paris, vom 18. May. — Als der König auf ſei⸗ 
ner Reife vorgeſtern in Saint⸗Germain eintraf, fand 
er auf dem Schloß-Platze 5000 National- Gardiſten 
der Kantone Saint-Germain, Marly und Argenteuil, 
ſo wie das Jaͤger⸗Regiment Nemours aufgeſtellt. Das 
alte ehrwuͤrdige Schloß, in welchem gewoͤhnlich tiefe 
Stille herrſcht, ſah an dieſem Tage ſeine Altane, Zin⸗ 
nen und Teraſſen mit einer ungeheuren Menſchenmaſſe 
bedeckt, die den Monarchen mit dem lauteſten Jubel 
empfing. Nachdem Se. Majeſtaͤt über die National: 
Garde Revuͤe abgehalten hatten, machten Hoͤchſtdieſel⸗ 
ben einen Spaziergang durch die Stadt, und ſetzten 
ſodann Ihre Reiſe fort. In Poiſſy, Meulan, Mans 
tes und Bonnieres hatten ſich ebenfalls die National⸗ 
Garden aus der umliegenden Gegend, zuſammen etwa 
14,000 Mann, verſammelt, und wurden von Sr. 
Majeſtaͤt gemuſtert. Von Saint-Cloud bis zu den 
Grenzen des Departements der Seine und Oiſe waren 
die Einwohner von Stadt und Land mit dreifarbigen 
Bannern und grünen. Zweigen der großen Straße zus 
geeilt, um den Monarchen auf ſeinem Wege zu ber 
grüßen. — An der Grenze des Eure-Departements 
wurden Se. Mojeftät von dem General-Lieutenant 
Teſte, der die dortige Diviſion kommandirt, empfangen, 
und bis zu Ihrem Schloſſe Bizy geleitet. Die Ges 
ſundheit des Koͤnigs ließ, ungeachtet der von einer ſol⸗ 
chen Reiſe ungertrennlichen Strapatzen, nichts zu wün⸗ 
ſchen übrig. g 

Die Ernennung des Generals Bonnet zum Befehle: 


haber der drei weſtlichen Militair-Diviſionen, welche 
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Jeder kehrte auf feinen Poften zu⸗ 


a 
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die Departements det Niedern Loire, der Sarthe, der 


Mayenne, der Vendée, der Maine und Loire, des 


Indre und der Loire, und der Niedern Charente ums 


faſſen, wird Truppenbewegungen und eine Entwickelung 
von Streitkräften veranlaſſen, die man für hinteichend 
halt, um jeden Verſuch eines Bürgerkrieges im Keime 
zu erſticken. Die von einigen Blättern gegebene Nach— 
richt, daß die Chouans freiwillig zum Gehorſam und 
in ihre Wohnſitze zuruͤckkehren wollen, iſt ungegruͤndet; 
ſie ſind im Gegentheil mehr als je entſchloſſen, die 
Landbewohner zu beuaruhigen. Zwanzig dis dreißig 
Banden, jede funfzig bis ſechzig Mann ſtark, die als 
Guerillas organiſirt und vollftändig bewaffnet find, 
ziehen unter der Anfuͤhrung von Haͤuptlingen, die, wie 
Diot, Delaunay, Robert, Sortant u. ſ. w., in dieſer 
At des Krieges erfahren find, in der Umgegend von 
Chollet umher. Die Chouans haben ſich in Chaubron, 
Salle Aubry, Beaſſe, St. Florent und verſchiedenen 
Ortſchaften des Bezirkes la Fleche gezeigt. Die Re 
gierung hat den neuen Militairs Kommandanten mit 
allen Vollmachten verſehen, die fein Vorgänger, Ge, 
neral Lamarque, beſaß. ! 
Tours, Angers und Mantes auf dem Marſche nach dem 
alten Kriegsſchauplatze der Vendse befindliche Regimen 
ter werden, wie man hier glaubt, im Verein mit der 
National⸗Garde und der Gendarmerie der bedrohten Ge⸗ 
genden dem Unweſen der Ruheſtoͤrer bald ein Ende machen. 

Der Finiſtere thrilt folgende Nachricht mit: Wir 
erfahren aus zuvetläſſiger Quelle, daß D. Miguel eins 
gewilligt hat, die von Frankreich geforderte Genug⸗ 
thuung zu Teiften und den beſtimmten Schadenerſatz zu 
zahlen. Dieſe Nachricht duͤrfte die Einſtellung der 
Aushebung von Seeleuten, welche der Seeminiſter an 
geordnet hatte, erklaren, und der Regierung beweiſen, 
daß man F ankreich immer achten wird, ſobald es eine, 
feiner würdige, Stellung annimmt. — Nachrichten 
aus Breſt vom gten melden, daß der Seeminiſter mit 
der Aushebung von Matroſen inne zu halten, und alle 
die auf der Stelle zu entlaſſen befohlen hat, welche 
über die Zahl der, zur Meferve beſtimmten, 100 da 
ſind. Die Schiffe werden auf den gemiſchten Friedens 
und Kriegsfuß bewaffnet. x 

Der Vicomte von Chateaubriand iſt geſtern von 
hier nach Genf abgereiſt. Das Journal des Debats 
äußert bei dieſer Gelegenheit unter Anderen: „Das 
vertraute Verhältniß, das uns ſeit dreißig Jahren mit 
dem größten Schriftſteller unſerer Epoche verband, ber 
techtigt uns, den Schmerz, den dieſes Exil, fo freiwil⸗ 
lig es auch iſt, uns einfloͤßt, offen auszuſprechen. Wir 


leben in einer Zeit, wo die Entfernung fuͤr eine alte 


reundſchaft eben fo bitter iſt, wie fuͤr die lebhafte 
Leidenſchaftlichkeit der Jugend. Es ſey uns daher er⸗ 
laubt, bier ein Gefühl. auszuſprechen, deſſen Gegenſei⸗ 
tigkeit für uns ſtets ein Gegenſtand des Stolzes gewe— 
ſen iſt, und es in ein Journal niederzulegen, welches 
das Gluͤck hatte, ſich oͤfter mit beredten Aufiägen zu 
bereichern, deren unnachahmlicher Styl den Verfaſſer 


Sieden dis acht von Bordeaux, 


bald verrieth. Vor ſeiner Abreiſe hat Herr von Cha⸗ 
teaubriand einen ſeiner und des Landes wuͤrdigen Ab⸗ 
ſchied von Frankreich genommen. Sein letztes Werk, 
die hiſtoriſchen Studien, find bereits in Jedermanns 
Händen. Sie find ein dem Ruhme des Landes errich⸗ 
tetes Denkmal, einem Ruhme, dem Herr v. Chateau 
briand ſtets ſeine Feder, ſeine Zeit, ſeine Exiſtenz, 
kurz Alles gewidmet hat, nur nicht die Feſtigkeit ſei⸗ 
ner Grundſaͤtze und die Unabhängigkeit feiner Meinun⸗ 
gen, d. h. die Ehre, die bei einem großen Buͤrger auch 
dem Vaterlande zum Ruhme gereicht. ““ Schließlich 
ſpricht das genannte Blatt die Hoffnung aus, daß 
Herr von Chateaubriand ſpaͤter in ſein Vaterland wie⸗ 
der zuruͤckkehren werde. 5 Be 

Der Globe enthält ein Schreiben aus Toulon, 
wonach der Zuſtand der Armee im ſuͤdoͤſtlichen Frank⸗ 
reich weit entfernt iſt, für die fremden Mächte furcht⸗ 
bar zu ſeyn. Die Infanterie iſt noch nicht uniformirt, 
und die Kavallerie neuerdings erfk. beritten gemacht 
worden. i . 

Das 46ſte Regiment kam von der hieſigen Heerſchau 
vom Aten d. in Tours an. Bei feiner Ankunft erhielt 
jeder Soldat 50 ſcharfe Patronen; folgendes Tages 
nahm das Regiment feine Richtung nach der Vendee. 
Das Depot des Regiments begiebt ſich nach Blois. 

Dem Caurrier de l’Ain zufolge, iſt die Leiche des 
verſtorbenen Koͤnigs Karl Felix von Sardinien am 
10ten d. M. in der am Bourget-See gelegenen Abtei 
Haute Combe angekommen; der Erzbiſchof von Cham⸗ 
bery und vier Biſchoͤfe empfingen die ſterbliche Hulle 
und geleiteten ſie in Prozeſſionen nach der Kirche. 


Der Gouverneur von Savoyen, mehrere Kammerher⸗ 


ren, Ofſiziere und eine Abtheilung Gardes du Corps 
begleiteten nebſt einer Menge von Perſonen, welche 
die Neugierde von beiden Ufern der Rhone herbeige / 5 
lockt hatte, den Zug. Nach Beendigung der vom hei 
terſten Wetter beguͤnſtigten Feier, wurden einige Kaͤhne 
mit Maͤnnern und Frauen, die aus dem Departement 
des Ain heruͤber gekommen waren, auf der Mitte des 
Sees von einem heftigen Sturme gefaßt, dem ſie nur 
ar großer Mühe und nach großen Beſchwerden ents 
amen. f 

Aus Bordeaux wird unterm IAten d. M. gemeldet, 
daß zwei Bataillone des dort ſtehenden ten Linien Re⸗ 
giments nach Rochelle abgegangen ſind, um die bisher 
daſelbſt in Garniſon geſtandenen beiden Regimenter, 
die ſich in Eilmaͤrſchen nach der Vendse begeben, zu 
erſetzen. Einer andern Angabe zufolge, ſollen fie ſich 
in Rochelle nach Portugal einſchiffen. 1 

In dem Schuldgefaͤngniſſe von Saint-Pelagie be 
fanden ſich gegen Ende des Monat März 128 Ver⸗ 
haftete; das Haus kann deren über 150 faſſen. Im 
Juli⸗Monat des vorigen Jahres befanden ſich 257 Ge 
fangene darin, welche ſich waͤhrend der drei Julitage 
frei machten. 6 . 
Der Schiffs⸗Capitain Melay, Gouverneur der Fran⸗ 
zoͤſiſchen Beſitzungen in Oſt Indien, hat unterm Sten 


Zannar einen Bericht an den „Sees Minifter erſtat⸗ 
tet, welchem zufolge er auf die über Caleutta ihm zus 
gekommene Nachricht von den bis zum 9. Auguſt v. J. 
in Frankreich vorgefallenen Ereigniſſen am 15. Decbr. 
eine Verordnung des Inhalts erlaſſen hat, daß die 
Verwaltung im Namen des Könige der Franzoſen ger 
fuͤhrt, und demgemaͤß ſofort die dreifarbige Flagge auf⸗ 
geoflanzt und die dreifarbige Kokarde getragen wer den 
ſole. Dieſe Beſtimmungen wurden in Pondichery 
noch an demſelben Tage und in Chandernagor am 
31. December vollzogen. a 


Die Geideinfuhr betrug letzte Woche zu Calais fuͤnf 
Millionen. — Lord Cochrane hat ſich am ten mit 


feinem Sohn daſelbſt ausgeſchifft, kehrte aber am 11ten 
wieder nach England zuruck. — Lord Ponſonby kam 
am löten mit Depeſchen von Bruͤſſel daſelbſt an, 
und ſchiffte ſich auf der Stelle nach England ein. 
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Madrit, vom 9. Mai. — Die General Capitaine 
in den Provinzen haben Befehl erhalten, ohne Zeitver⸗ 
luft bewegliche Kolonnen von Koͤnigl. Freiwilligen zu 
organiſiren, wahrſcheinlich um dieſe letzteren im Dienſte 
zu uͤben. Auf der andern Seite verſichert man, daß 
ein Heer von etwa 60,000 Mann ſich gegen die Pyre⸗ 
naͤen hin verſammeln ſolle, und daß die Regimenter, 
welche dazu gehören ſollen und die ſich gegenwärtig 


noch in den Garniſonsorten im Innern befinden, den 


Befehl erhalten haben ſollen, unverzuͤglich aufzubrechen. 


Es ſollen 40,000 Mann davon nach Catalonien und 


Aragon beſtimmt ſeyn und die uͤbrigen Navarra und 
die Baskiſchen Provinzen beſetzen. 


Die junge und ſchoͤne Tochter des Herrn Bringas, 
welcher politiſcher Urſachen halber verhaftet und durch 
den uͤblen Einfluß des Gefaͤngniſſes am ganzen Koͤrper 


gelaͤhmt iſt, hat bei dem Koͤnige ein Gnadengeſuch fuͤr 
ihren Vater eingegeben. Durch Vermittelung der Koͤ— 
nigin hat fie das Verſprechen einer milderen Behand- 


lung des gefangenen Vaters erlangt. — Die Wahr⸗ 


ſcheinlichkeit eines Miniſterwechſels wird jetzt immer 
groͤßer; namentlich ſcheint derſelbe in Betreff des Fi⸗ 
nanzminiſters beſchloſſen zu ſeyn. 
General Remiſa, der das Portefeuille jedoch wahrſchein⸗ 
lich nicht annehmen wird, weil er Herrn Valleſteros 
viel Dank ſchuldig iſt, ihm namentlich feine jetzige 
Stellung, die nicht viel ſchlechter iſt als ein Portes 
ſeuille, verdankt. Andere bezeichnen den jetzigen Direk⸗ 


tor der Amortiſations-Kaſſe, Eneima de la Piedra, 


els, künftigen Finauzminiſter. Zwiſchen Herrn Calo— 
marde und Herrn Salmon hat eine Annaͤherung ſtatt 
gefunden; dieſe beiden ſind jetzt allein im Dienſte beim 
Könige unmittelbar: — Von ihnen glaubt man auch, 
daß ſie dem heranziehenden Sturm trotzen und bei der 
Cabinets Veränderung nicht mit begriffen ſeyn werden. 
Herr Zambrano iſt ſchon reſignirt, feinem Platz dem 
General San Juan abzutreten. 


zugegangen iſt, weiß Niemand. 


Man nennt den: 
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Liſſabon, vom 4. Mai. — Die Streitigkeit Don 
Miguels mit den Engländern hat ſich, fo viel man 
aus dem Anſchein beurtheilen kann, folgendermaßen 
beenrigt. Noch geſtern Abends um 10 Uhr war es 
entſch eden, daß der Engleſche Conſul Liſſaben verlaſſen 
wurde, da er ſich mit der gegebenen Genugthuung kei⸗ 
nesweges begnuͤgen konne. Die Miniſter waren in der 
groͤßten Verlegenheit und der Bruch mit England ſchien 
unvermeidlich, als jetzt, mit einem Male, die Sache 
ausgeglichen worden zu ſeyn ſcheint. Wie dies aber 
Bei tem Allen find 
die Engliſchen Kriegsſchiffe, welche bis jetzt an der 
Barre des Hafens kreuzten, dieſen Nachmittag um 
3 uhr hier eingelaufen. Von den Franzoͤſiſchen Krieger 
ſchiffen iſt noch nichts zu erblicken; geſtern Abend fol 
indeß ein von Porto augekommener außerordentlicher 
Courier die Nachricht gebracht haben, daß 4 Kriegs- 
ſchiffe, welche man für Franzoͤſiſche halte, vor dieſem 
Hafen kreuzten. Man fuͤgt ſogar hinzu, daß in der 
Gegend von Figueira Truppen gelandet wären, was 
aber noch der Beſtaͤtigung bedarf 


dan ſagt in dieſem Augenblicke, daß eln außer⸗ 
ordentlicher Geſandte von hier nach London abgehen 
werde, um im Auftrage des Don Miguel die Zwiſtig⸗ 
keiten mit dem Portugieſiſchen Hofe auszugleichen. 

. — —— 

Die Liſſaboner Hofzritung vom 4. May enthalt fol⸗ 
gendes Schreiben, datirt aus dem Palaſt von Queluz⸗ 
vom 3. May 1831: Da es Mir gefallen hat, den 
Franzisco Ignazio de Miranda Everard, Diviſions Ebef 
Meiner Flotte, um Sr. Maj. dem Könige von Große 
britannien wegen des Betragens dieſes Judividuums 
Genugthuung zu geben, aus Meinem Koͤnigl. Dienſte 
zu entlaſſen, weil er als Befehlshaber der Fregatte 
Diana, während der Blokade von Terceira, das Engl, 
Schiff St. Helena, welches invalide Soldaten der 
Engliſchen Armee, und Depeſchen für den Miniſter 
der Kolonien. mit. fi führte, wegnahm, und ſich ferner 
auf eine ungeztemende Weiſe gegen den Kapttain Wars 
ren und das Schiffs volk betrug, fo befehle Ich, daß 
demgemaͤß verfahren, und die noͤthige Einregiſtrirung 
vorgenommen werden ſoll. r i 

(Mit dem: Königlichen Namenszug gezeichnet.) 


Außer mehreren anderen ahnlichen Schreiben in der 
Liſſaboner Hof, Zeitung, wodurch die Forderungen der 
Eugliſchen Regierung auf die verlangte Weiſe erledigt 
werden, iſt auch noch in Bezug auf den Joze Veriſ⸗ 


ſimo, der die Verhaftung des Herrn O'Neill angeord- 


net hatte, ein Tagesbeſehl erlaſſen, worin der Garni 
ſon von Liſſabon und Belem angezeigt wird, daß Jozée 
Veriſſimo ſeines Dienſtes entlaſſen iſt, und auf keine 
Weiſe und unter keinem Vorwande 
werden wird. 


Erſte Beilage 


hi 


wieder angeſtellt 
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London, vom 18. May. — Ihre Königl. Hoheit 
die Herzogin von Kent hat ſich mit der Prinzeſſin 
Victoria und dem Prinzen von Leiningen nach Clare⸗ 
mont, dem Landſitze Or. Königl. Hoheit des Prinzen 
Leopold, begeben, um dort einige Zeit bei ihrem er, 
lauchten Bruder zu verweilen: 5 . 

Bon 513 Mitgliedern, die England zu erwöhlen hat, 
ſind bereits 497, und zwar 300 für und 197 gegen 
die Reform. gewählt. Es ſind noch 16. Wahlen zurück, 
von denen man 10 für und 6 gegen die Maßregel 
ſchaͤtt, fo daß die Engliſchen Wahlen ohne die Schote 
tiſchen und Irländiſchen, eine Majoritaͤt von 107 
Stimmen zu Gunſten, der Bill liefern. 

Lord Ponſonby hatte nach ſeiner geſtern erfolgten 
Ankunft ſofort eine Unterredung mit dem Grafen Grey 
und dem Lord Palmerſton, welcher Letztere ſpatee auch 
eine Konferenz mit den Bevollmächtigten der vler gro⸗ 

ben Machte hatte⸗ inne n 221 . a 
i Im Globe Het man? „Wir haben Urſache zu 
ofausen, daß Lord Ponfonby mit einigen bestimmten 
Vorſchlaͤgen, hinſichtlich der Belgiſchen Angelegenheiten, 
zurückgekehrt iſt, und daß fie, wie auch ihre Beſchaf⸗ 
ſenheit in Bezug auf den Prinzen Leopold ſehn möge, 
tie Zuſtimmung und Mitwirkung Frankreichs erhalten 
werden. Man ſagt, daß eine republikanſſche Partei 
ſich beißt, in Gent, unter Nobanly, . eine abgeſonderte 
aber daß weng Ansicht, an 
Erkelg vorhanden ſen, Mar behauptet ferner, daß 
eine Franzoͤſiſche Intrigue, aber nicht eine des Fran⸗ 
Fboſiſchen Miniſterfums, dieſen Verſuchen zum Grunde 
liege, welche augenſcheinlich nicht eher aufhören werden, 
als bis ein endliches zum Schluß führendes Arrange⸗ 
ment getroffen RN 
Der Prinz Leopold ſoll Anfangs zur Uebernahme 
der Belgſſchen Krone bereit geweſen ſeyn, unter der 
Bedingung, daß alle fünf Maͤchte es genehmigen, und 
daß der Belgiſche Congreß den Conferenz⸗ Protokollen ‚ 
feine Beiſtimmung gebe. Jetzt heißt es, auf die Schil⸗ 
derungen des Lord Ponſonby von dem Stande der 
Parteien in Belgien habe der Prinz ſeine Einwilligung 
zurückgenommen. Er iſt vorgeſtern nach Clarembut 
abgegangen. > 
Die geſtrige Boͤrſe wat 


77 


— 


| 


Regierung zu errichten; 


„in Folge verſchiedener Ger 
rächte, ſehr bewegt. Es hieß, daß ein Erpreſſer aus, 
Paris ſchlimme Nachrichten von daſelbſt gedracht hade; 
daß der Franzoͤſiſche Premier- Minifter um ſeine Eut⸗ 
laſſung eingekommen ſey u. dal m. Ferner hieß es, 
daß der Prinz Leopold noch der Ankauft des Lord Pon; 
ſouby erklart habe, den Thron von Delgien nicht ans 
nehmen zu wollen. Obgleich dieſen Gerüchten nur we⸗ 
nig Glauben heigemaflen wurde, ſo vielen doch die Con⸗ 
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Fuͤr den 17ten war auf ſein Verlangen ein Kabinets⸗ € 
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KEY: 


fols von 83¼ auf 82¼. Ein Mäkler verkaufte allein 
nahe au 100,000 Pfd. Da man aber wahrnahm, daß 
die Agenten der Hänſer, welche in der Regel am beſten 
uͤber politiſche Angelegenheiten unterrichtet ſind, ſich 
nicht zum Verkaufe drängten, fo hoben ſich die Preife 


wieder auf 82%, und ſchloſſen zu 82½, 


Die Nachricht, daß der Ober⸗Befehlshaber der Armee 
in Oſtindien von dem General Gouverneur zum Arx eſt 
gebracht worden ſey, wird jetzt bezweifelt. Briefe aus 
Caleutta vom 25. Januar thun mindeſtens dieſes um ⸗ 
ſtandes keiner Erwähnung. . er 

Der Ober- Statthalter von Mauritius, Sir Ralph 
Darling, hat verfüge, daß auf der Inſel keine neue 
Drückerel angelegt, oder eine Schrift oder ein Aufiag 
gedruckt werden ſoll, wo nicht die Erlaubniß ber Nr 
sierung vorhergegangen, bei Strafe von 500 Doll. 
Aus Gibraltar wird unterm 21ſten v. M. gemeldet, 
daß der Karfer von Marocco, aus Furcht vor einem 


Buͤrgerkkiege, die von feinem Neffen begonnene Unten⸗ 


nehmung gegen Tremeſen wieder eingeſtellt habe. Die 
Truppen wurden nach Mequines zuruͤckgerufen. Dort 
wurten Gratificationen unter die Soldaten ausgetheilt, 
jedoch erhielten die von der Expedition. zuruͤckgekomme⸗ 
nen Truppen jeder nur 2 Piaſter, die andern dagegen 
3. Hierüber entſtand ein Aufruhr, und der Kaifer 
war 3 Tage in ſeinem Schloſſe belagert... Der Mini“ 
ſter Bendris ſoll die Flucht ergriffen haben. 
FSP 
Aus dem Haag, vom 20. May. — Nich voll 
ſogener Inſpection der Beſatzung von Bergen op⸗ 
Zoom begab ſich der Prinz Feiedrich am 16ten d. 
nach der Inſel Tholen, wo er in der Stadt gleiches 
Namens mit dem größten Enthusiasmus empfangen 
wurde. ö . 5 
Der Baron van Zuplen van Nyveld it am 17 ten 
von hier nach London abgegangen, um dort am 19tem 
einer Konferenz der Geſandten der fünf großen Mächte 
beizuwohnen. 8 ne 


Bräffel, vom 19ten May. — Hiefige Blaͤt⸗ 
ter enthalteu Folgendes unter der Ueber ſchriſt: „Wich⸗ 
tige Neuigkeit!“: „Geſtern um vier Uhr iſt 
ein Engliſcher „Courier an den Secretair des Lord 
Ponſonby, Herrn Aberkrombie, hier angekommen. 
Seilſe Depeſchen enthalten die Anzeige von der am 
letzten Sonntage um halb drei Uhr Nachmittags 
in London erfolgten Ankunft des Lord Ponſonby. 


2 


rath angeordnet worden. Inzwiſchen hat der Engliſche 5 
Geſandte dem Herrn Abererombie den Befehl zugehen 


laſſen, bei unſerer Regierung darauf zu beſtehen, daß 
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mau die Feindſeligkeiten gegen die Holländer nicht ber 
ginne. Nachdem Herr Abercrombie unſerem Miniftes 
rium feine Inſtructionen mitgetheilt, fertigte er unver⸗ 
ziglich den oben erwähnten Courier, der auch Depes 
ſchen für Holland hatte, nach dem Haag ab. Bei der 
Abreiſe jenes Couriers von London hatte man im aus, 
wärtigen Amte davon geſprochen, daß der Prinz Leopold 
die ihm von Belgien dargebotene Krone annehmen 
wolle, wenn die fünf großen Mächte ihm den Beſitz. 
derſelben verbuͤrgen wuͤrden.“ f 


= 0 weg 

Schaffhauſen, vom 17. Mai. — Geſtern Nach, 
mittag näherte ſich ganz unerwartet der Stadt ein 
Landfturm aus dem Klettgau. 
v. Meyenburg nebſt drei andern Deputirten gingen 
den Leuten im Namen der Regierung entgegen, um 
ihnen die noͤthigen Vorſtellungen zu machen; allein 
dieſe wurden nicht gehoͤrt, ſondern nahmen dieſe Der 
putation in ihre Mitte und ruͤckten allmälig gegen die 
Stadt an. Ein gluͤcklicher Zufall gab der Deputation 
eine halbe Stunde von der Stadt die Freiheit wieder. 
In der Stadt wurden die kraͤftigſten Maßregeln er⸗ 
griffen, die Thore mit Maunſchaft und Kanonen be⸗ 
fest. Abends 10 Uhr fiel ein kleines Scharmützel bei 
dem Muͤhlthore, wo ſie Miene machten, einzudringen, 
vor, wobei die Landleute zwei Mann verloren. Nach 
Mitternacht entfernte ſich beinahe der gauze Haufe 
groͤßtentheils wieder, doch bringt man noch immer eins 
zelne Gefangene ein. 


F 


Belgrad, vom 16. May. — Bereits am gten 
Abends war durch einen direkt aus Monaſtir angekom⸗ 
menen Reiſenden die Nachricht eingelangt, daß der 
Großvezir Reſchid Mehmed Paſcha am 2iften v. M. 
ein Corps von beilaͤufig 10,000 Inſurgenten (wie es 
heißt, unter Commando der Paſchas von Vrana und 
Prisrendi) aufs Haupt geſchlagen habe, wobei letztere 
mehrere tauſend Mann an Todten, Verwundeten und 
Gefangenen verloren haben. Obige Nachricht wurde 

dem Belgrader Vezir ſpaͤter durch die offizielle Anzeige 
feines Agenten aus Konſtantinopel beſtaͤtiget, daß der 
Großvezir den Rebellen bei Perlepe eine foͤrmliche Nie, 
derlage beigebracht habe. — Vorgeſtern (14. May) 
erhielt der Belgrader Vezir durch einen Abgeordneten 
den die Primaten von Nizza an ihn abgeſchickt hatten, 
die Nachricht, daß der Großvezir nach dem bei Perlepe 
Über die Rebellen errungenen Siege, dieſen benützend, 
den Paſcha von Scutari bei Derbendchane erreicht und 
ihn dermaßen geſchlagen habe, daß man die Juſurxek⸗ 
tion als beendigt betrachten darf, indem die Rebellen 


Alles im Stiche ließen, und ſich zerſtreuten; der Par 


ſcha von Seutart entkam mit genauer Noth; er wollte 
ſich nach Uscup flüchten, allein der dortige Paſcha, 
welcher am erſten den Kampfplatz verlaſſen hatte, hat 
ihm den Eingang in feine Feſte verweigert, und. jo 
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Herr Buͤrgermeiſter 


— 


flüchtete er ſich nach Priſtina, am wahrſcheinlich nach 
Bosnien zu geben. — Auf dieſe unerwartete Nachricht 
hat Karafeizi Ali Bey ſogleich Sophia verlaſſen, und 
mit feinen Truppen die Flucht nach ſeinem Apanlik er⸗ 
griffen. Der obenerwaͤhnte Abgeordnete aus Nizza hat 
zugleich den Belgrader Vezir gebeten, einen Comman⸗ 
danten mit der noͤthigen Truppenzahl nach Nizza zu 
ſchicken, um die Feſtung zu uͤbernehmen und zu beſetzen. 
Demzufolge ſendete der Vezir am 13ten d. M. ſeinen 
Kiaja Paſcha voraus, dem an andern Tage 500 Mann 
mit einem Binbaſchi folgten. — So eben trifft die 
Nachricht ein, daß der ehemalige Großvezir get Mehr 
med Pafıda, weicher zu Philippopel Truppen fammelte, 


bereits mit denſelben zu Sophia eingerückt ſey und das 


ſelbſt den Sieg des Großvezirs, welcher gegenwärtig in 
Verfolgung der flüchtigen. Rebellen begriffen iſt, ges 
feiert habe. 

— 4 ———ͤſ—ʒ—‚ͥ1 — 

Mis e ellen. 

Nach einem Schreiben aus Paris hat der Herzog 
Karl von Braunſchweig, vor ſeiner Abreiſe von dort, 
feinen Rittmeiſter von Heuſer, den von ihm baroniſte⸗ 
ten und zum Rittmeiſter ernannten Bender von Dir 
nenthal, und ſeinen Stallmeiſter Alloard, entlaſſen, 
und bloß den Legotionsrath Klindworth vorerſt noch 
beibehalten, Mit dieſem hat er ſich über Bayonne 
nach Madrid begeben. 


Vor Kurzem wurde eine Deputation der Bierbräuer 
von Straßburg, die in Gefchäften nach Paris gekom⸗ 
men war, dem Koͤnig der Franzoſen vorgeſtellt, der ſie 
ſehr angenehm überrafchte, indem er anfing, ſich in 
deutſcber Sprache mit ihnen zu unterhalten. 

— — — ͤꝗ⁰wWfW— 

: Verlobungs , Anzeige. 

Die Verlobung unſerer älteften Tochter Emilie mit 
dem Gutsbeſitzer auf Chmiellowitz Herrn Großmann 
beehren wir uns Verwandten und Freunden ergebenſt 
anzuzeigen. Oppeln den 26. Mai 1831. 

C. Höfer, 
E. Höfer, geb. Matth ay, 


Entbindungs - Anzeige 


Starke, Ober⸗Landes-Gerichts- Rath, als 
£ Schwiegerſohn des Verſtorbenen. 
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Am 22ſten d., als den erſten Pfingſtfeiertag, ent- 
ſchlief zu Strehlen, auf einer Beſuchsreiſe, an einem 
Katarrhalſteber, ſanft und ruhig, meine geliebte Mut / 
ter, die verwitkw. Frau Rittmeiſterin Johanna Sylvia 
v. Dresky, geb. v. Gleiſſenberg. Indem ich 
dieſes traurige Ereigniß hiermit ergebenſt anzeige, bitte 
ich um ſtille Theilnahme. 

Tſchammendorf den 26. Mai 1831. 

v. Dresky, Rittmeiſter v. d. A. 


Einzugehen zur ewigen Ruhe in das Land des Fries 
deus und der Klarheit entſchlief am 25ſten früh um 
5 Uhr, nach langen Leiden an einem bösartigen Fieber, 
unſere verehrte theure Tante, die verw. Frau Obriſt⸗ 
Lieutenant Gottliebe v. Rumpff, geb. v. Schwer 
nichen, in dem ehvenvollen Alter von 76 Jahren 
I Monaten und 15 Tagen. Allen Verwandten und 
Freunden unter Verbittung der Beileidsbezeugung en 
dieſe ergehenſte Anzeige. 8 
* Juliusburg am 26. Mai 1831. 

Erneſtine v. Goszycki, geb. v. Schwelnichen. 
Solbad v. Schwein ichen. 
Alex. v. Goszycki, Königl. Rittmeiſter v. d. A. 


Nach langen und ſehr ſchmerzhaften Leiden, aber 
mit wahrer frommer Ergebung in den Willen Gottes, 
endete am 27ſten d. ſanft und felig Nachmittags um 
- 3%, Uhr unſere innig geliebte Schweſter, Tante, Schwä⸗ 
gerin und Großtante Barbara Magdalena Sepler, 
ihre irdiſche Laufbahn in einem Alter von 66. Jahren. 


Alle, die den Charakter und die große Herzensguͤte der 
Verewigten kannten, werden ermeſſen, was unfer Faß 


milienkreis an dieſer Getreuen verliert. Dieſe traurige 
Anzeige widme ich zur ſtillen Theilnahme allen entfern, 
ten Verwandten und Freunden. 
Gottfried Seyler, als Bruder und im Na 
men ſeiner in Charlottenbrunn lebenden 
Schweſter und hieſigen Anverwandten. 
KCC w DENE. 


8 Theater » Nachricht. 
Montag den 30ſten: Jakob Thau, der Sänger 
vom Rieſengebirge. Trauerſpiel in 5 Akten 
von K. Fiſcher, Mitglied der Hiefigen Bühne, 
Dienſtag den 31ſten: Der Alpenkönig und der 
Menſchenfeind. Romantiſch⸗komiſches Original- 
Zauberſpiel in 2 Akten. Muſik von Wenzel Muller. 
Mittwoch den 1. Juni: Die Stumme von Portiel. 
Heroiſche Oper in 5 Akten mit Ballet, getanzt von 
der Familie Kobler, Tänzer des K. K. Hofthea⸗ 
ters zu Wien. Muſik von Auber. 


’ 8 
ene 
maleriſche Reiſe im Zimmer, 
in der Schweidnitzer Straße 
zs!ur „Stadt Berlin,“ 
A täglich don 8 uhr Morgens bis 6 Uhr Abends 
itoͤffoet. i 


Bekanntmachung. 

Das hieſige Wohlloͤbliche Anfrage- und Abreß⸗ 
Buͤreau hat abermals dem unterzeichneten Gouverne⸗ 
ment zehn Reichsthaler zum Beſten der Invaliden 
uͤbergeben, welches hiermit dankbar anerkannt wird. 

Breslau den 28. May 1831. 

Koͤnigliches Gouvernement. v. Stranz J. 
— ——¼—¼-¼-ẽ ñſ— ———— —ͥ:7w 

ü Bekanntmachung. 

Da in dem am 12ten d. M. angeſtandenen peremp⸗ 
toriſchen Termine kein annehmliches Gebot abgegeben 
worden, fo iſt zur Fortſetzung der nothwendigen Sub: 
haſtation des im Striegauer Kreiſe gelegenen dem 
Gutsbeſitzer Johann Friedrich Kohlmann gehoͤrigen 
Guts Foͤrſtchen, welches nach der Kreis- Juſtiſtraͤth⸗ 
lichen Taxe auf 31,747 Rthlr. 28 Sgr. 7 Pf. abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, ein neuer Bietungstermin auf den 
9. September Vormittags um 10 Uhr vor 
dem. Königlichen Ober Landes-Gerichts Aſſeſſor Herrn 
Korb im Partheienzimmer des Ober Landesgerichts 
anberaumt worden. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden 
hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, 
die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Ge 
bote zum Protokoll zu erklären, und zu gewaͤrtigen, 
daß der Zuſchlag an den Meiſt » und Beſtbietenden, 
wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 
Die aufgenommene Taxe kann in der Regiſtratur des 
Ober⸗Landesgerichts eingeſehen werden. 

Breslau, den 22ſten April 1831. en 

Koͤnigl. Preuß. Ober: Landes; Gericht von 
Schleſien. Fer 


2 Ediet al Titati on. 
Auf den Antrag der hieſigen Regierung wird der 
ausgetretene Kantonift Ignatz Wenzeslaus Haubner 
aus Groß⸗Maͤrzdorf Schweidnitzer Kreiſes, welcher ſich 
aus feiner Heimath ohne Erlaubniß entfernt, und ſeit 
dem Jahre 1813 bei den Canton-Reviſionen nicht ges 
ſtellt hat, zur Ruͤcktehr in die Koͤniglich Preußiſchen 
Lande binnen 3 Monaten hierdurch aufgefordert. Zu 
ſeiner Verantwortung hieruͤber iſt ein Termin auf 
den 6. September d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Ober-Landes-Gerichts⸗Referendarius Herren 
Gelineck im Partheienzimmer des Ober Landes, Ge, 
richts anberaumt worden, worin ſich derſelbe zu mel⸗ 
den hat. Im Unterlaſſungsfalle wird angenommen 
werden, daß er ausgetreten ſey, um ſich dem Kriegs⸗ 
dienſt zu entziehen, und anf Konfiscation feines ger 
ſammten gegenwärtigen, jo wie auch des kuͤnftig ihm 
etwa zufallenden Vermoͤgens erkannt werden. 

Breslau, den Iten May 1831. 3 

Koͤnigl. Preuß. Ober Landes» Gericht von 
| Schleſien. 


Bekanntmachung. 5 

Da wegen Zahlung der Zinſen zu Johanny a. e. 
an die Intereſſenten der Spar⸗Caſſe die Conto⸗Buͤchen 
abgeſchloſſen und die Zinsregiſter angefertigt werden 
muͤſſen, fo haben alle diejenigen, welche noch vor dem 


anlegen wollen, ſelbige bis zum 3. Juny a. c. Incl. 
einzuzahlen, indem alsdann erſt wieder vom 8. July 
3. c an, Gelder gegen Verzinſung vom 1. Oetbr. c. a. 
ab, angenommen werden koͤnnen. 

Breslau den 26. May 1831. f 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt und Neſidenz⸗ Stadt 
* verordnete N 8 

Ober⸗Buͤrgermeiſter, Vuͤrgermeiſter und Stadtraͤtho. 
Bo lit a deen aeg. 
hieſige Leinewandreiſſer⸗Mittel beabſichtiget, 
ſich aufzulöͤſen, ſo werden in Gemaäßhait der geſeßz⸗ 
lichen Vorſchriſten, die etwanigen unbekannten Glaͤu⸗ 
biger dieſes Mittels, aufgefordert? ihre Forderungen 
binnen 4 Wochen und ſpaͤteſtens in Termino den 
25ſten Juny a. c. Vormittags um 10 Uhr 
bei unſerm dazu ernannten Commiſſario Raths ⸗Se— 
kretair Wagner anzubringen und gehoͤrig zu be⸗ 
ſcheinigen, wirrigenfalls mit Vertheilung des vorhan⸗ 
denen Mittelsvermoͤgens an die Mitglieder, ohne Wei⸗ 
teres vorgeſchritten, und fir es ſich dann ſelbſt beißu⸗ 
meſſen haben, wenn ſie mit ihren Forderungen an die 
einzelnen vormaligen Mittelsglieder und zwar nur auf 


—— 


Da das 


Höhe den einem jeden zu Theil gewordenen Betrages, 


verwieſen werden. 
Breslau den 27ſten May 181. 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenz⸗Stadt 
; = 8 verordnete: 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 
77... ——— A 


T Edietal; Citation. 
ueber ben Nachlaß der hierſelbſt verſtorbenen Char⸗ 
lotte Pauly verehelicht geweſene Actuartus Goltbeer⸗ 
{ud iſt ex decreto de hodierno der erbſchaftliche 
Liquidations Prozeß eröffnet worden, und es werden 
daher alle unbekannten Gläubiger hierdurch vorgeladen, 
indem zur Angabe ihrer Forderungen und deren Nach⸗ 
weiſung auf den 29. July a. © Nachmittags um 

3 Uhr auf unſerer Gerichts Stube hieſelbſt anſtehenden 
Termine entweder in Perſon, oder per Mandatarium 
inkormatum et legitimatum wozu den Auswärtigen 
der hieſige Königliche Gemeinheits ⸗Theilungs⸗Actuarius 
Herr Weimann in Vorſchlag gebracht wird vor 
uns zu erſcheinen, ihre Forderungen gehörig zu Maut 
diren und juſtiſiciren, oder zu gewaͤrtigen, daß ſie 
damit präeludirt und nur auf das verwieſen werden, 
was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤubiger 

etwa übrig bleiben ſollte, wobei bemerkt wird, daß die 

Mobiliar⸗Maſſe nach Abrechnung der Begraͤbniß⸗Koſten 
und Koſten⸗Vorſchuſſes nur in den unſichern Activis 
per 116 Rthlr. beſteht, die bis jetzt gemachten Anfors 
derungen aber, abgeſehen von dem fichern Ausfalle bei 
der Immobiliax⸗Maſſe 538 Nthle. betragen. 

Creutzburg den 10. May 1831. f 2 
konigle Land: uud Stade, Gerich 
eg. d n e 


sin Mn ar 


2 58 38 


et eie 


7 8 1902 — ne 
Ablauf dieſes Quartals Gelder bei der Spaar⸗Caſſe 


5 Mo it alem a. e 
Auf den Antrag der Realglaͤubiger iſt die Subhaſta⸗ 
tion des im Ohlauer Kreiſe belegenen Rittergutes 
Quosnitz, wozu neun Huben Ackerland, Brau- und 
Branntwein⸗Urbar, niederer Gerichtsbarkeit, Jagd 
und ſonſtige Gerechtſame gehoͤren und das im Jahre 
1830 auf 9182 Rthlr. 25 Sgr. abgeſchatzt iſt, von 
und verfuͤgt worden. Es werden alle zahlungsfähige 
Kaufluſtige hierdurch aufgefordert; in den angeſetzten 
Bietungs Terminen am 28ſten Februar 1831, am 
28ſten May 1831, befonders aber in dem letzten Ter⸗ 
mine am 29ſten Anguſt 1834 Vormittags um 
10 Uhr, vor dem Köiſglichen Laßtd⸗Gerichts, Aſſeſſor 
Herrn Cimander, im Terminzimmer des Gerichts 
in Perſon oder durch einen gehörig informirten und 
mit gerichtlicher Spezial Vollmacht verfehenen Manda⸗ 
tar zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu 
vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und 
zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudikation 
an den Meiſt- und Beſtbietenden, wenn keine geſetzli⸗ 
chen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. b 
Ohlau den 29. October 1830. - 
Koͤnigl. Preuß, Land und Stadt-Geriht. 
— Bekanntmachung. 

Der Muͤllermeiſter Carl Gottlob Barſch zu Wilfie, 
Waltersdorf beabſichtiget auf feinem eigenthuͤmlichen 
Grund und Boden eine öberſchlägige Leinwand Walke 
zu etabliren. In Gemäßheit des Ediets vom 28ſten 
October 1810 wird dieſes Vorhaben des Barſch hier⸗ 


dutch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und werden 


alle diejenigen, welche ein diesfaͤllges Widerſpruchs⸗ 
recht zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolches inner⸗ 


halb 8 Wochen präcluſtviſcher Friſt hier anzuzeigen, 
widrigenfalls die Landespolizeyllche Genehmigung zu die - 


fer Walk Anlage nachgeſucht werden wied. 
Waldenburg, den 26ften May 1831. 
ae Königlich Landräthliches Amt. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 


In nuſerm Judical- Depoſitorio befindet ſich zur 


Zeit nnter dem Namen Richter und Beckerſche 
Judieal⸗Maſſe noch ein Reßt von den Kaufgeldern des 
erbtheilungshalber ſubhaſtirten Bauergutes des zu 
Polsnitz im Jahre 1784 verſtorbenen Bauers Johann 
Joſeph Becker von 267 Rthlr. 7 Sgr. 2 Pf. Die 
Aueſchuͤttung dieſer Maſfe an die ſich gemeldeten legi⸗ 
kimirten Erben ſteht nunmehr bevor, und es werden 
daher alle etwanigen unbekannten Glaͤubiger dieſes 
Nachlaſſes, dem § 187. sed. Tit. 17. Thl. 1: Allg. 
L. R. gemäß hierdurch aufgefordert, ihre Anſpeuche 
binnen drei Monaten anzumelden, widrigenfalls nach 
Ablauf diefer Friſt ſie damit an jeden einzelnen Mit⸗ 


erben nach Verhältniß feines Erbantheils werden ver⸗ 


wieſen 1 K April 18011 
Das Graͤfl. cher von Wahlſtade ſche 
Juſti Amt der Krieblowitzer Guter. 9 


2900 r 


E 


au 


— 


— 1963 
; ee u Da De a rn u Ma ka Zn We SE BR - a 
In Gemaͤßheit des § 130. Tit, 51. Thl. 1. der Gerichts⸗Ordnung wird hiermit bekannt gemacht: daß 
nachſtehend genannte Pfandbriefe nebſt einer Über die Einziebung eines gekündigten Pfandbriefes ertheilten 
landſchaftlichen Recognition nach erfolgtem Aufgebot rechtskraͤftig amortiſirt und für unguͤltig erklaͤrt worden 
find, ſo daß die Loͤſchung der Pfandbriefe in den Hypothekenbuͤchern und LandſchaftsRegiſtern und die Aus⸗ 
fertigung neuer Pfandbriefe an deren Stelle für die Extrahenten des Aufgebots fiatt haben, auf die hier ge 


nannten amortiſirten Pfandbriefe aber, ſo wie auf die ebenfalls bezeichnete Einziehungs⸗Recognition, wein fie 


auch jemals wieder zum Vorſchein kommen ſollte, 


[3 


Zahlung an Capital oder Jutereſſen von ber Landſchaft nie⸗ 


mals geleiſtet werden wuͤrde, und ſtatt der amortifirten Necognicion der dafür bereits deponirt Pfaudbrief von 


gleichem Betrage nebſt den aufgelaufenen Zinſen an den 
— — —— ëͤ Z2ſĩ de— — — * 


Ertrahenten 


des 
Aufgebots 


— — H——— — — 
1) verehel. Banergutsbeſitzer Stil; 
let zu Hohndorff. a 


Ludwigsdorf NG. N. 


Benennung 
der Pfandbriefe und der 
Einziehungs⸗Necognition 


Eigenthuͤmer verabfolgt werden wid: 
— — 
e Amortiſirt durch die 
ö ge 50 Erkenntniſſe der 
85 Augabe er Koͤnigl. Oberlandes⸗ 
5 3 Gerichte 
100. 200 Nil. | 


verbrannt. zu. Ratibor? 


2) Amtmann Muller in Com. Stoß⸗Stein OS. N. 190. 80 Rtl. abhanden gekommen. zu Ratibor. 
prachzitz. NE HERE ö 2 

3) Bauer Gottftied Runge zu / Guſitz G8. N. 17. 60 Rtl. ) Serra zu Glogau. 
Camoͤſe. i Woitz NG. N. 20. 200 Rtl. zu Ratibbr. 

4) Penſionirter Aceiſe-Einnehmer]Landſchaftliche Recognition über den ER 
Baudis in Ratibor, ex ces- eingezogenen gekuͤndigten Pfandbrief abhanden gekommen. 


sione Koͤnigl. Domainen⸗Amts, Gr.⸗Strehlitz OS. N. 


Kanzliſt Witte in Nybnik. 
Breslau den 19ten May 1831. 


Schlsſiſche Gen 
Graf Dyhrn. 


RR Bekannt mach unn g. 

In der Nacht vom 23ſten zum 24ſten d. Mts. find 
aus der hieſigen Stadt⸗Pfacr⸗Kirche mittelſt gewaltſa⸗ 
mer Sprengung des Tabernakels entwendet worden: 
1) Die Monſtranze, ganz von Bilder, zum Theil ver⸗ 
goldet, am oberen Theile derſelben befindet ſich ein 
Strahl, der gekreuzigte Heiland, unter demſelben in 
Wolken, Gott der Vater. Auf der ſilbernen, mit 
Weintrauben derorirten Lage befinden ſich die Strah⸗ 
len vergoldet, und auf derſekben gegen einander zwei 
vergoldete Engel. Die Einfaſſung des Glaſes iſt eines 
Theils mit Weintrauben, andern Theils mit einer 
Garbe von Waitzenzhren decotirt, unterhalb dieſer 
Einfaſſung iſt der ee in Geſtalt einer Taube 
mit unterhalb ec e en, 2) Das Cibo⸗ 
rium, ebenfalls ganz Silber, in⸗ und auswendig ver⸗ 
goldet. Auf dem Deckel befindet ſich ein ſtehendes, 
mit dem Chriſtusbiſde verſehenes Kreuz, an deſſen 
Enden Kriſopas⸗Steinchen in Silber gefaßt, befindlich. 
3) Die vor dem Hochaltar befindlich geweſene Lampe 
von Compoſition, verſilbert und zum Theil vergoldet. 
Namslau den 24ſten May 1831. ; 

* Der Mag iſt rat. 

g N b 

Es ſoll am 1. Juny d. J. Vormittags von 9 Uhr 
und Nachmittags von 2 Uhr und au den folgenden 
Tagen auf der Nicolai Straße in dem Haufe Mo, 8 


698. 100 Rtl. 


zu Ratibor. 


eral⸗Landſchafts⸗Di 


rection. 
raf v. d. FE 


Golz. 


der zum Nachlaſſe des Weinhaͤndler Johann Juſt 
Clauß gehörige Weinlager in circa 20 Gebinden 
alten Rhein-, Moſel,, Franz und andern Weinen be⸗ 
ſtehend, ferner das Mobiliare, beſtehend in einer 
Spiel und Stutz Uher, in Gold und Silbergeſchirr, 
in Porzeflain, Gläfern, Zinn, Kupfer, Blech, Leinen 
zeug, Betten, Meubles und Kleidungsſtuͤcken, an den 
Meiſtbietenden gegen bare Zahlung in Courant ver⸗ 


ſteigert werden. Breslau den 29. May 1831. 


Auetions⸗Commiſſarius Mannig, 
im Auftrage des Koͤnigl. Stadt⸗Waiſen⸗Amts. 
Pferde Auctions, Anzeige 
Mittwoch den Iften Juny c. a. wird noch Ein, 
zum Koͤnigl. Militairdienſt unbrauchbares Pferd des 
Iſten Cuiraſſier⸗Regiments austangirt, und demnaͤchſt 


Vormittags 8 Uhr bei der Regiments Wacht in der 


Schweidnitzer Vorſtadt hieſelbſt, gegen gleich baare 
Zahlung in Cour., an den Meiſtbietenden oͤffentlich 
verſteigert werden. 5 F 
Breslau, den 27ften May. 1831. 
Der Oberſt und Commandeur des Königl. 
Iſten Cuiraſſier- Regiments. 
v. Froelich. 
Verkaufs Anzeige. . 
Das im Verkauf Commiſſions Bureau befindliche 
Altar, Gemälde, die Sirtinifhe Madonna volſtellend, 
iſt für den Preis von 80 Mehl. zu haben. 5 


— 


f Auctions: Anzeige. 

Der botantfche Garten der Univerfität wird am Iten 
und aten Juny Nachmittags 2 Uhr, eine Anzahl aus⸗ 
gezeichneter Dupletten ſchoͤn bluͤhender Pflanzen in 
Öffentlicher Auction verkaufen. Kaufluſtige koͤnnen dies 
ſelben in den Vormittagsſtunden dieſer beiden Tage in 
Augenſchein nehmen. Breslau den 29. May 1831. 

Der Director des botaniſchen Gartens 
i Nees v. Efenbed. 


Auctiens- Anzeige. 


Den 1. Juni und folgeude Tage Vor- 


und Nachmittag werde ich auf dem Rränzel- 
markte, in dem Kaufmann Lobes chen Hause 
im Gewölbe ein Lager von neuen männlichen 
und weiblichen Sommer- und Winter-Kleidern 
auch Rinder-Habits versteigern. 
Pfeiffer, Auctions-Commissarius. 
Ver p ach tu . 

Veranlaßt durch eine große Concutrenz von Pacht⸗ 
luſtigen, finden ſich die Erben des Guts Cattern, von 
Seidlitſchen Antheils, bewogen, einen Termin zur 

oͤffentlichen Verpachtung des Guts an den Beſt⸗ und 
Meiſtbietendſten zum 10. Juny d. J. um 10 Uhr 


Morgens, in loco Cattern anzuſetzen. Pachtluſtige 


werden dazu eingeladen, auch find bis dahin alle Reali⸗ 
täten des Guts, fo wie alle Pachtbedingungen daſelbſt 
einzuſehen. 

Guts Verkaufs- Anzeige. 

Das Freigut zu Oberhaunsdorf, der Oberhof ges 
nannt, was unterm 27ſten April d. J. auf 9410 Kthlr. 
abgeſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
haſtation in dem auf den 27ſten Juny laufenden Jah⸗ 
res anſtehenden Termine an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. Die aufgenommene Taxe, 
ingleichen die dem Kaufe zum Grunde liegenden Be 
dingungen, ſind zu jeder ſchicklichen Tageszeit bei mir 
einzuſehen und das Gut ſelbſt in Augenſchein zu nehmen. 

Kaufgeneigten wird dieß mit dem Beifuͤgen hierdurch 
bekannt gemacht, daß auf dem zu verkaufenden Gute, 
gedachten Tages von Vormittag 9 Uhe ab, die Licita⸗ 
tion den Anfang nehmen ſoll. : 

Ullersdorf bei Glatz den 16. May 1831. 

Volkmer, 
Wirthſchafts⸗Revident im Auftrage. 


a Zum Verkauf 
bietet das Dominium Stephanshayn 1½ Melle 
von Schweidnitz an der Breslauer Straße gelegen, 
fette mit Koͤrnern gemaͤſtete Schoͤpſe an. Das dies⸗ 
jaͤhrig daſeldſt zu verkaufende Muttervieh It bereits 
verkauft. Dies zur Beſeitigung weiterer Anfragen. 
— —ñ æ ¹wü!⸗üłéÄT.ñ?ꝝ?c!k1!kp—“ͤ7⁊üß⸗öͤéðê165.— 


Spiritus à 80 Tralles wird zu kaufen 
verlange, — Anfrage- und Adreß⸗Buͤͤreau im olten 
Nathhauſe. a 


Verkaufs Anzeige 
Auf den Kratzgauer Gütern, 15 Meile von 
Schweidnitz, 55 Meile von Breslau, ſtehen 
200 feinwollige einſchürige Mutter⸗Schaaſe zum 
Verkauf. Die diesjährige Wolle der Kratzgauer 


Güter lagert von Sonnabend den 28ſten May 


an in einem offenen Gewölbe auf der Eliſabeth⸗ 
Straße in Nro. 5. 


Vetkäuflicher Dünger Gyps. > 
Aus dem Menländer Bruch liegt noch eine Partie 
Dünger» Gpps zum Verkauf : 
Kohlen Niederlage vor dem 
Nicolai⸗Thor, Fiſcher⸗Gaſſe No. 11. 


A „ ie 
Ein nahe bei Breslau, dieſſeit der Oder gelegenes, 
in guter Kultur befindliches und mit neuen Gebäuden 


verſehenes Gut, im Werthe von einigen 40,000 Ntlr., 


welches meiſt Weitzenboden hat, wuͤnſcht der Beſitzer 
gegen ein im Gebirge gelegenes, kleineres Gut zu vet, 
tauſchen. 8 

Ein ebenfalls in der Nähe Breslau's gelegenes Out, 
im Werthe von 80,000 Rthlr., worauf wenig Schul⸗ 
den haften, will der Beſitzer gegen ein Größeres vet 
tauſchen. 

Guͤter Pachten werden geſucht. ER 

Güter von jeder Größe weiſet zum Kaufe nach: 

Der Agent Eruſt Wallenberg, 
Ohlauer Straße No. 58, in der goldnen Kanne 
wohnhaft. 


Fur die Oeconomie ai 
als ganz ausgezeichnet billig 1 * 
empfehle ich in jeder beliebigen Quantitat um aufzu⸗ 

raͤumen den Preußiſchen Scheffel 8 

gut gereinigten weißen Klee / Saamen, Abgang 2 Kchlr. 
und ebeufalls Po f 

gut gereinigten rothen Klee⸗Saamen, Abgang 2¼ Rilr. 
Ein genauer Vergleich und Anſicht zwiſchen dem rel⸗ 
nen Klee und deſſen Preiſe wird disfe meine beſoudert 
Empfehlung rechtfertigen. 


5._Suftav Post, Schniedebracke No. 10. 
An die Oecönomie. 7 a 
Ackerſpargel oder Knoͤr ich, Senf, beſtens gereinigten 
weißen und kothen Saamen Klee, fo wie engliſches 
Raigraß empfiehlt aͤußerſt billig: ; 
Friedtich Guſtav Pohl. 


Sattel - Verkauf. 
nglische Sattel und Reitzeuge neuester Facon 
jeder Gattung zur beliebigen Auswahl, sind bei 
dem Sattler-Meister Schmidt junior, Schuh- 
brücke No. 19. zu den möglichst billigen Prei- 
sen zu haben. 


N 7 + . ; 1 
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Sehr ſchoͤne und einträglihe Dominial⸗ und Nr SS 


ſticalʒ⸗Guͤter weiſet zum billigen Verkauf, fo wie 
auch zur Verpachtung nach, das Anfrage und Adreß⸗ 
Duͤrtau im alten Rathhauſe. A 


EEE RR RE 
Das Verkaufs⸗Commiſſions⸗Buͤreau 
Junkernſtraße im goldnen Loͤwen 
empfiehlt Sachen und Gegenftände neu und gebraucht 
zum Verkauf, auch find daſelbſt Schieß⸗Gewehrs aller 

Art billig zu haben. 


Wagen Verkauf. 

Ein bequemer noch geſchonter vierſitziger in vier 
Federn haͤngender zweiſpaͤnniger Reiſew agen ſteht für 
den billigen Preis von 80 Kehle. zu verkaufen del 
dem Wagenbauer Saltzmann, Hummerei. 

El Et Est era un IRB BEL 
Wagen „Verkauf., 5 

Ein nur wenig gebrauchter noch im beſten Zuſtands 

ſich befindender halbgedeckter Wagen tft billig zu vers 


kaufen, Näheres Oder⸗Straße No. 27. 


n; 8 

Ein im guten Bauſtande befindliches, zu einem 
Pump- Werke oder zu einer Siede⸗Maſchine ſich gut 
eignendes Roßwerk, ſo wie auch eine Wind⸗Purdel, 
iſt billig zu haben; ingleichen zu vermiethen und 
gleich zu beziehen iſt im zweiten Stocke: drei heitzbare 
Stuben, Küche, Boden und Holzgelaß. Zu erfragen 
in der Sandmuͤhle beim Muͤller Kohls dorf. 


Sehr ſchoͤne moderne Rohrſtuͤhle von Mahagoni⸗ 
und Zuckerkiſtenholz ſtehen bei uns zum billigen Vers 
kauf. — Anfrage: u. Adreß⸗Bureau im alten Rathhauſe. 
— ũ—4- qàũwHͤͤ ͤ—à̈1U＋!! nn 

W. Flügel Verkauf. 

Auf der Albrechtsſtraße No. 21. Parterre ſteht ein 
vorzüglich ſchoͤnes und gutes Mahagoni⸗Fluͤgel⸗Inſtru⸗ 
ment zum Verkauf. ö f N 


1 „ „Anzeige. 
„ billig zum Verk. s 
25 1 5 au —— erkauf find Ohlauer⸗Straße 
— — — — — — — 
FFEFEFFETETCCC 
12000 Vließe 25 
von den Wollen der Reichsgraflich Anton 
von Magnis ſchen Herrſchaften ſtehen in! 
der Gold⸗ und Silber⸗Manufactur, Naſch⸗ 
4 markt No. 48 ausgeſtellt. ; 


na 
o 
Die Wolle des Domainen Amt Chrztlitz und Ober; 
Schreibendorff lagern Eliſabeth⸗Straße am Schwiebogen. 
Koͤniglicher Amts Rath Heller. 
Guts Beſitzer Heller auf Ober Schreibendorf. 


ENT 


Deere SPD 


ne e. 
Zur Nachricht dient, daß die einfchirige Wolle ö 
des Fuͤrſtenthum Pleß dieſes Jahr in dem Sr 
woͤlbe No. 10 Eliſabeth⸗Straße, in teinjortirten \ 


; 


Vließen vom 30ſten d. Früh an lagert. 
ee 2 ede 


Engliſchen Tunnel Cement, 
erprobtes Baus Material, vorzüglich zu Waſſerbauten 
geeignet, haben in Commiſſion N 

Fr. Schummel ck Hinkel, Buͤttnerſtraße No. 6. 
An zeig e. > 

Zur Widerlegung des irrig verbreiteten Gerüchts, 
als wäre das Meubles Magazin Altbuͤſſerſtraße No. 10. 
an der Maria Magdalena Kirche aufgelöſet, wird hier⸗ 
mit bekannt gemacht, daß daſelbſt nach wie vor, die 
neueſten modernſten Meubles in den beliebteſten Hot, 
zern zu den ſolideſten Preiſen, Spiegel, Glaͤſer in ver 
ſchiedenen Größen, Wein und Liqueur⸗Gläſer, Dejen⸗ 
neurss, Porzellain⸗Serviet und Leuchter, billigſt zu ha⸗ 
ben find, im Meubles⸗Magazin Altbuͤſſerſtraße No. 10, 


‚an der Maria Magdalena Kirche. 


Literariſche Anzeige, 
Bel Ed. Pelz in Breslau, Ring No. 11., ſind 
erſchienen: Ä 5 , 2 
Wildfaͤnge in Dianens Gebiet. 
Eine Sammlung von Jagdanekdoten, merk⸗ 
wuͤrdiger Waidmanns⸗ Erfahrungen und 


Notizen aus der Geſchichte des Wildes. 
Geſchenk für alle Freunde der Jagd. 
Zweites Rudel, i 
Herausgegeben von Friedrich Sylvanus. 
Mit lithographiſcher Abbildung, und in geſchmackvollem 
Umſchlag geheftet. 
Nachdem das erſte Rudel dieſer Wildfaͤnge mit 
außerordentlichem Beifall aufgenommen worden, (was 


der ſehr ſtarke Abſatz wohl am ſicherſten beweiſt), fo 


hielt es die Verlags Buchhandlung. für angemeſſeu, 
nicht nue dieſes zweite Rudel baldmöoͤglichſt folgen zu 
läſſen, ſondern auch demſelben durch forgfältige Aus, 
wahl des Inhalts und durch ein Titelbildchen neuen 
Reiz zu verleihen; um der allgemeinen ehrenvollen Auf: 
munterung zu entſprechen, und mit jedem Baͤndchen 
wirklich beſſeres zu liefern, in einem Gebiet, welches 
in deutſcher Sprache aͤhnliche Sammlungen noch nicht 
aufzuweiſen hat, ſondern alles in vielen koſtbaren 
Werken zerſtreut und vereinzelt bietet. 

Manche Jäger und Jagdfreunde Schlefiens werden 


in dieſem 2ten Rudel bisher noch ungedruckte Anekdo⸗ 


ten finden und vielleicht ſogar hin und wieder Figuren 
erkennen, welcht bei den Jagden ſelbſt nicht geringen 
Spaß ihnen gewährten. 

Der Preis dieſes Men Rudels iſt 20 Sgr.; die 
reſp. Abnehmer des 1ſten Rudels erhalten daſſelbe je: 
doch für 15 Sgr.; fo wie beide zuſammen von allen 
Buchhandlungen für 1 Kthlr. bezogen werden konnen, 


* 


1 


diterariſchee Anzeige. 15 
In der Nauckſchen Buchhandlung in Berlin iſt 
fo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen 
Schleſiens (in Breslau bei W. G. Korn) zu haben: 
Eberhard, J. A., ſynonymiſches Hand, 
wörterbuch der deutſchen Sprache für alle, 
bie ſich in dieſer Sprache richtig ausdrucken wollen, 
nebſt einer ausführlichen Auweiſung zum nauͤtzlichen 
Gebrauche derſelben. Sechſte verbefferte Auf⸗ 
lage. 12. cart. 2 Rthlr. 10 Sgr. 


„Elniges über Mehreres, das uns nahe 


geht; ein Beitrag zur Verſtandnißlehre der "Dia; 
lektik franz. Tagedlaͤtter. Anhang: chronolog.⸗ 
tabellac. Ueberſicht der im europaiſchen Stagten⸗ 
Syſtem theils beſtehenden, theils wieder erlofhenen 
ſchriftlichen Verfaſſungs Urkunden und darauf Bezug 
Habenden bedeutendſten organiſchen Edikte. 
8 5 A +4. Rthlr.. 15 Sgr. 


Anzeige für Kunstfreunde. 
Es gereicht mir zum besonderen Vergnü- 


gen, durch eine Sendung von mehr als 100 
vorzüglicher Original- Oelgemälde, beson- 


ders alter deutscher, italienischer 


und niederländischer berühmter 
Meister, in den Stand gesetzt worden zu 
seyn, dem kunstliebenden Publikum einen, 
ich wage es zu behaupten, hier noch nie 


ia solcher Art vorgekommenen Kunstge- 


nuss verschaflen zu können. Um mit mei- 
nem Urtheile über einzelne dieser Gemälde 


den ächten Kennern nicht vorzügreifen, mag 


es diesen allein überlassen bleiben zu beur- 


theilen, ob eine Sammlung wie diese, ver- 


diene gesehen zu werden oder nicht? Fiu- 
det sie im Publikum die nöthige Anerken- 


nung, so bin ich alsdann ermächtiget am 
Aten Juny damit einen Versteigerungs- - 


Versuch zu machen. 
Der Ort wo die Aufstellung statt 
ist an der grünen Baumbrücke in der 
neuen Brauerei ı Stiege, die Zeit 
vom 30. May bis 3. Juny von 10 bis 1 und 
von 3 bis 7 Uhr. Der Eintritt wird mit 
5 Sgr.. bezahlt und ist der Ueberschuss der 
Einnahme, nach Abzug der Kosten fürs 
Local u. dergl., für die städtische Ar- 
menkasse bestimmt, N 
Pfeikker, Auctions-Commiss. 
ee 


je 


9 


br. 
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Deutſche Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft in Lubeck. 
Da ſeit dem ſten April d. J. die Berliner 

Allgemeine Wittwen⸗Verpflegungs ⸗Anſtalt ihren 

Wirkungskreis eingeſchraukt hat und nur noch 

inlaͤndiſche Civil Beamte aufnimmt, for erlauben 

wir uns dem Publikum das obengenannte Inſtitut 
in Erinnerung zu bringen. 

Daſſelbe übernimmt Verſicherungen auf das 
Leben einzelner wie verbundene Perſonen, — ger. 
währt Aussteuer für, Kihder — und Leibrenten 
für einzelge und verbundene Perfonen — auch A 
uͤbernimint es die Zahlung von Wittwen⸗Gehal, 3 
ten gegen „Capitals Einlage oder gegen jährlichen A; 
Beitrag ‚während: des Zuſammenlebeus der Ehe: A 
leute. — Plane und Formulare zu den üblichen 
Zeugniſſen find unentgeldlich abzufordern bei 

Breslau im May 1831. 1 

Günther & Comp., 

Agenten der Deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
2 ; Geſellſch aft. 

Sweidnitzerſtraße No. 5 im goldnen 

Loͤwen 1 Stiege hoch. 

> . K... 

er v2 2 A n ; „ 1 e, 5 

5 em Antiquar Er niſt, Kupfer ; 

No. 37 in der goldnen ie BER 
Anzeiger XXXIII und Index XIV Fortſetzung 

der Geſchichte und Politik euthaltend. Auch ist 
daſelbſt zu haben: — 

Erſch und Gruber, allg. Euccyelo paͤdie der Wiſ⸗ 
ſenſchaften und Kuͤnſte 1 — Iren Thl. m. K. 
(A. bis Clayto nia) und II Section ir u, Lr Bd. 
m. K. (H. bis Harrespur.)-4. 294. 1818 — 28 neu. 

Ladenpreis 112 Nibtr. — f. 22 Nihtr, 


ee 2 
der Rauch⸗ und Schnupftabacke 
von o mp. 


759. 
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DEDTEIDUDI 


> 
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W. Ermelet et E 
„in Berlin, 
Büttnerſtraße N. 6. 
Wir unterlaſſen nicht Einem geehrten Publikum und 
unſern werthen Abnehmern ſänmimtliche beliebten Som 
ten Rauch- und Schnupftabacke aus jener Fabrik, mit 
denen wir zum Wollmarkt vollſtändig verſorgt find und 
worauf wir den hoch ſtmoͤglichſten Rabatt und Fabrtk⸗ 
Preiſe gewähren koͤnnen, ſo wie auch Bremer 
Cigarren in J½, Y, und „Jo Kiſtchen uud ſaͤchſi ſch⸗ 
Brief-Papiere in % und % Nies zu billigtien 
Preifenizu empfehlen und um geneigte Abnahme zu bitten. 
Fr. Schummel el Hinkel, 
Duͤrtner Straze No. 6. 


Zweite Beilage 


8 


Er u 


Zweite Beilage zu No. 


123 der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


Vom 30. May 1831. 5 
5 3 


ELLLELEELBEEEEEEEEEEELEE EEE EL ELLELLLLLLLE DIV ZELLE DIVE ELLELEEEELLLLLL LEE EEE EELLELLEREEEEELEEEEELEREK 


von meinen geehrten Kunden wegen ihrer Leichtigkeit und natuͤrlichem angenehmen, der Qualität des 
Blattes entſprechenden Geruch mit Beifall aufgenommen worden, ſo finde ich mich veranlaßt, dieſe 
Sorten Denjenigen zu empfehlen, welche einen leichten, guten und billigen Taback wuͤnſchen, und darf 
mir ſchmeicheln, daß die zu machenden Verſuche, um welche ich ergebenſt bitte, die Wahrheit des Geſagten 
bethaͤtigen werden, weshalb ich mich jeder beſondern Anpreiſung enthalte. 5 


Carl Heinrich Hahn, Schweidnitzer Straße No. 7. 
C CCG 0200220027 DV DD WWERDER 
Mode - Waaren - Anzeige. 


Im Beſitz meiner ſaͤmmtlich neuen Mode-Waaren von der Leipziger Meſſe, 
genehme Pflicht einem hohen Adel und geehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß ich im Laufe voriger 


f Taba ck ⸗ Offerte. 

Y Da nachbenannte vier Sorten Canaſter und zwar 2 

See ae 6 a Pfd. 10 Sgr.) | . 
Dronoeeo:Canafter Litt. F. a Pfd. 8 Sgr., | in J, J, , Pfund, Paqueten und 
Rotterdamer Canaſter a d. 0 Sar, Pie. e deen an ee 
Canaſter No. 83 à Pfd. 5 Sgr., 


Woche und geſtern aus dem Auslande noch einige anſehnliche Trausporte dergleichen Waaren empfing. Dieſe 


neuen Vorraͤthe enthalten alles, was nur die Mode Neues und Geſchmackvolles an vorzüglichen Stoffen fuͤr die⸗ 
ſen Sommer hervorgebracht hat. Um die thaͤtigſten Beweiſe hier von liefern zu koͤnnen, bittet um zahlreichen Beſuch, 
Heinr. Aug. Kiepert. 


Mein Leinewand⸗, Drillich- und Tiſchzeug Lager habe ich wieder auf das Sorgfaͤltigſte aſſortitt und ber 
merke zugleich: daß ich in dieſem Fache ſaͤmmtliche Artikel nur in ganz reinen Leinen fuͤhre. 


Ferner empfehle ich zu dieſem Wollmarkte zur beſonderen Beachtung folgende Gegenſtaͤnde, als: Herten⸗ 


Hemde von 1 bis 7 Rthlr. per Stuͤck; bunte Sommer⸗Hemde für Herren von 3 bis 4 Rthlr.; Damen⸗ 
Hemde; weiße Vorhemdchen, dergleichen ſchwarze und bunte; Herren⸗Halsbinden; Halskragen und die jo ber 
liebten Mode, Schuͤrzen mit neuen geſchmackvollen Borduren. Dieſe hier angegebenen Artikel halte ich 
ſtets in großer Auswahl. Heinr. Aug. Kiepert, N 


Wein ⸗ Anzeige. 


In der Strohhut⸗Niederlage 
Ungar“, Rhein-, Franz und Moſel Weine, fo wie 


Von F. G. Ruͤckart aus Leipzig und Berlin, bei 


S A 


2 


halte ich es zugleich für an⸗ 


am großen Ringe No. 18 im Haufe der Frau Kaufmann Roͤhlicke. 5 


N. Perl jun, am Ringe No. 12. (genannt Freyers⸗ 
Ecke) find zu haben, Italieniſche genähte, Glanz: und 
Spatterie Huͤte für Frauen, Knaben und Mädchen, 


nach deu neueſten und ſchoͤnſten Fagons, und andern 


zu dieſem Fache paſſenden Wilcke... 
Varinas Rollen⸗Knaſter 
das Pfd. 25 Sgr. à 1 Kthlr., dergleichen geſchnitten 
acht in ungemiſchten Zuſtande, das Pfd. 27% Sgr., 
achte Bremer Karotten No. 1. ä 15 Sur, dto. No. 2. 
4 10 Sgr., beiten Rawitſcher Holländer a 18 Sgr., 
empfiehlt nebſt den beliebteſten Sorten Tabacken neue⸗ 
ſter Packung 
E. Beet, Supferfhmisdes Straße Nro. 25. 


Gruͤnberger Wein von 5 bis 20 Sgr. die Bouteille, 
als auch dergleichen mousse dem Champagner gleich, 


in beſter Guͤte und billigſten Preiſen, ſo wie 


beſten aͤchten Grünberger Wein⸗Eſſig. 
offerirt?: E. A. Hennig, 
Nicolaigaſſe No. 32 und Eliſabeth⸗Steraße zum 
goldnen Schluͤſſel. 


— — ́IXj—ͤ—2.4 .f 
RP Silberplattirte Kandaren und Sporen 
‚offeriren zum Einkaufpreiſe, um damit zu räumen, 


auch einen Marmortiſch. 8 
Breslau den 27ſten May 1831. 
W. Heinrich & Comp., am Ringe No, 19. 


„ 


: en = | | 
1 Mineral - Brunnen » Anzeige. = 


der In⸗ und Auslaͤndiſchen Mineral⸗-Geſund⸗Brunnen-Handlung zu Breslau, 


Erſtes Viertel der Schmiedebrücke vom Ringe zum „doppelten gruͤnen Adler“ No. 10. 
Indem ich mich auf meine fruͤheren Bekanntmachungen in dieſen Zeitungen deziehe, empfehle ich die 


beſten kräftigſten Fuͤllungen von BR 3 
1831er May: Schöpfung, 
von Martenbader Kreuz- und Marienbader Ferdinands, Brunn, Eger Franzensbrunn, 
Ccotb geflegelt,) Eger kalten Sprudel, (sbeufals rotd geſtegelt,) und Eger Salzquelle, Fach inger⸗, 
Geilnauer-, Kiſſinger-Ragozi⸗, Pillnaer Bitter waſſer, Pytrmonter Stahl, Reiner zer 
(kalte Quelle,) Reinerzer (laue Quelle,) Sab ſchuͤtzer Bitterwaſſer, Altwaſſer,, Flins berger, 
Eudower⸗, Langenauer, Muͤhlbrunn aus Salzbrunn, Ober Salzbrunn und 
„* Selter Brunn, „ | 
in ſtets vo raͤthig gepackten Kiſten zu jeder beliebigen Flaſchen Zahl, als auch in einzelnen Krügen. 
Zugleich bringe ich hiermit zur Keuntniß: daß vom Aflen May 1831 an . 
die Herzogl. Raffauifhe Brunnen-Verwaltung zu Niederſelters 
die diesjäbrige Schöpfung, als aͤcht von ihr abgeſandt, mit folgenden drei Kennzeichen verſehen hat: 


Siegel des Kruges Krugzeichen Brandzeichen des Pfropfen 
1831. Selters mit dem Herzogl. Naar die Herzogl Krone und, 
Selters „. Naſſayu. ſchen gekroͤnten Loͤben und die Worte \ 
SEM dem Worte i Naſſau⸗-Selters. 


Herzogthum Naſſau. 
Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 


Schmiedebrücke No. 10. 


Mineral: Brunnen Anzeige 
Bon diesjaͤhriger May» Füllung 
habe ich bereits empfangen: 
Eger Franzens⸗Brunn und Eger Sprudel⸗Brunn nach der neuen, verbeſſerten Methode gefüllt, 
und roth geſiegelt; ferner Eger Salzbrunn, Marienbader Kreuz und Ferdinands⸗Brunn, Selter⸗ 
und Geilnauer⸗Brunn, Ober⸗Salzbrunn und Muͤhlbrunn, Pillnaer⸗ und Saidſchuͤtzer⸗Bitterwaſſer, 
Cudowa⸗, Reinerzer⸗, Ober⸗Langenauer ;, Flinsberger- und Altwaſſer-Brunn, und empfehle diefe 
kräftigen Fuͤllungen zu den billigſten Preiſen, in Kiſten won beliebiger Groͤße verpackt, wie auch bei einzelnen 
Kruͤgen, zur geneigten Abnahme. Carl „ Keith 
5 ; in Breslau, Stock-Gaſſe No. 1. 
.... ——ꝛ—-x- — — —⏑⁰[⁰[ 3 
SE lee Saamın ⸗ Offerte. 
f Beſten gereinigten, neuen, rothen und weißen Klee⸗Saamen fo wie guten rothen und weißen Klee 
Eoamens Abgang, von erprobter Keimfaͤhigke,t verkauft zu den billigſten Preifen 
f a Earl! e e ch 
in Breslau, Stock-Gaſſe No. 1. 
Br 8 Aechtes Carlsbader Salz. 
in verſiegelten Orizinal⸗Schachteln, ſo wie auch Soidſchuͤtzer Vitterſalß empfing und empfiehlt billigſt 
ö a Carl! Fr. Ke 
a * in Breslau, Stock⸗Gaſſe No. 1. 
— —— emenung m Le — 


Wein Anzeige. 


— nn 


x — — 
Bekannt mach unn 


x ER $- 
Wir empfehlen unser wohl assortirtes, an- Einem . Königlichen Hochloͤblichen Militair erlaube 


sehnliches Lager; — die Zeitumstände veran- ich mir hiermit die ganz ergebenſte Anzeige zu machen. 
lassen uns, noch ferner die bekannten billigen daß ich jetzt dauerhafte und ſehr kraͤftige Reife, und 
Preise 2u notiren s i g Tafel⸗Bouillon verfertigt habe, und auch Beſtellungen 
Lübbert & sohn, junkern-Strasse No. 2 von Hieſigen und Auswaͤrtigen darauf annehmen werde. 
nahe am Blücher-Platz. Stillet, Stadtkoch, Schuhbruͤcke No. 79. 


von leichten und guten Mittel⸗Sorten 
zu haben in der Taback⸗Fabrik 


von 
Kr | erßo 
ee a 97 
als: 

Koͤnigs⸗Canaſter d. Pfd. 6 Sgr., 
mit Atteſtat. N 
Koͤnigs⸗Canaſter d. Pfd. 4 Sgr. 

mit Atteſtat. 
Oronocco⸗Canaſter d. Pfd. 5 Sgr. 
Portorico, deutſchen, d. Pfd. 5 Sgr. 
Vierradener-Canaſter das Pfund 


87. Sgr. \ 
Halb⸗Canaſter d. Pfd. 3 Sgr. 
Portorico Blätter grob geſchnitten 
or : i 
d. Pfd. g Sgr. 
desgleichen g 


Domingo⸗Blaͤtter 
fd. 5 Sgr. 
Portorico-Melange d. Pfd. 6 Sgr. 


d 
Viele Sorten Tonnen-Canaſter von 4 Sgr. an bis 


30 Sgr. das Pfund — bei Abnahme von 10 Pfund 


geben wir guten, Rabatt. — Die beſten amerikaniſchen 
Cigarren — fo wie alle Sorten der vorzuͤglichſten 
Schnupftabacke empfehlen in großer Auswahl hiermit 
ergebenſt. Breslau den 28. May 1831. 
Krug und Hertzog, 
Mineral-⸗Brunnen⸗Anzeige. 
Von diesjaͤhriger May⸗Fuͤllung 
erhielt bereits: 
Eger Franzens⸗Brunn, nach neuer Füllungs⸗ 
Methode, roth geſiegelt, Eger Salzquelle, Mo 
rienbader Kreuz⸗Brunn, Selter⸗ und Ober Salz; 
Brunn, Pillnaer- und Saidſchützer Bitterwaſſer 
und empfiehlt in Kiſten jeder beliebigen Groͤße, 
ſo wie bei einzelnen Krügen zu billigen Preiſen. 
e C. F. Schoͤngarth, 
Schweidnitzer⸗Straße im rothen Krebs. 
Elifa Wagner aus Wien 

empfiehlt alle Arten Damen⸗Putz nach der neueſten 
Jacon und zu den billigſten Preiſen. Schmiedebruͤcke, 
und Albrechts ⸗Straßen⸗Ecke No. 39. 


ren, als auch zu schneiden stets bereit bin. 


FFF 
- Coiffeur à la Mode. 

Den ‚verehrnngswürdigen schönen Da- 
men und hochachtbaren Herren empfehle 
ich mein Sortiment der modernsten 
Hsararbeiten, indem ich mich auf No. 
16 8. 127 der Schlesischen Blätter von 
diesem Jahre beziehe. 

Pour les Dames: Locken à la neige, 
ä la toupet, à la bonquet und alle 
andern Arten Locken von Haar und 
Seide in jeder Farbe zu beliebiger Aus- 
wahl. Ferner: geflochtne und unge- 
£flochtne Haarschleifen, Haarflech- 
ten, Halbtourchen mit gewebten Schei- 
teln à la neige, à la toupet und ganz 
glatt. 

Pour les Chapeaux: ganze Tou- 
ren, alle Arten Haarplatten. Zu Touren 
erbitte ich das Maass vom Umfang des 
Kopfes; zur Anfertigung der Platten bei 
jeder Bestellung die vollständige Form 
derselben von Papier geschnitten und die 
Haarprobe. > 

Ebenso empfehle ich meine bewährte- 
Conservationspomade, ächtes Eau de Co- 
logne etc. etc. — Jede Bestellung zum 
Coiffiren und Haare zu schneiden wird 
auf das promteste besorgt; so wie ich 
auch in meinem Lokale Haare zu arrangi- 
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„ Ich wohne im ehemals Fürst -Hohenlohi- 
schen Hause, auf der Albrechts- Strasse 
No, 13 in Breslau. 7 

Dominik, Friseur 


Se- -.. B. OHREN 


Carl Philipp Gille 


Taback⸗Fabrik in Breslau, Ring⸗ und 


Ohlanerſtraßen⸗Ecke, zur goldnen Krone, 
empfiehlt den ſehr geehrten Herren Fremden zum de⸗ 
vorſtehenden Wollmarkt ihr vorzügliches und altes Lager 

von Rauch- und Schnupf⸗Tabacken, 
ſo wie Cigarren, 
mit dem ergebenen Bemerken, daß, auch ohne einzelne 
Sorten in dieſer Annonge befonters namhaft zu ma- 
chen, bei der ſorgfaͤltigen Fabrikation derſelden, alles 


angewendet worden, um jeden Käufer auf's Vollkom⸗ 


menſte zu befriedigen. 3 
Carl Philip Gille, 
Taback s Fabrid. 
Porzellan „ Maler e . 


Die teichſte Auswahl von Taſſen, Pfeifenkoͤpfen, 


Dejeuners, Bafen, empfiehlt zu feſtſtehent en höchſt 
billigen Preiſen ö z 
F. Pupke, am Naſchmarkt Nro. 46. 
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; Tabac Offerte 
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Canaſter Littra F. 
a 12 Sgr. und 10 Sgr. das Pfd., und 


Cumana⸗Canaſter 
à 12 Sgr. 

Dieſe bereits feit Jahren bekannten Tabacke meiner 
Fabrik, bin ich jetzt durch vortheilhafte Einkäufe in 
Stand geſetzt, in einer fo ausgezeichneten Güte, fos 
wohl in Hinſicht des feinen Wohlgeruchs und Ge— 
ſchmacks wie auch der, völligen Leichtigkeit, zu liefern, 


daß ſelbſt Raucher des VarinasCanaſter, denſelben— 


leicht den Vorzug einräumen möchten. Beide Sorten 
find ſtark geſchnitten und haben nebenbei die vortheil⸗ 
bafte⸗Eigenſchaft im Rauchen ſehr ausdauernd zu ſeyn. 
EC'en daſſelbe gilt von meinen i 5 \ 
American. Ganafter » Blättern, 
à 12 und 10 Sgr. das Pfd., 
über deren vorzuͤgliche Güte das Urtheil der Kenner 
bereits vortheilhaft entſchieden hat. 5 
Bei einer Abnahme von 5 Pfd. gebe ich % Pfd. 


DR 
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ßer groͤßerm Rabatt 


noch eine Ermäßigung des Preis 

ſes Statt findet. o 
n 73 C. P. Gille, 

Taback⸗Fabrik in Breslau, 

zur goldnen Krone, Ring- und Ohlauer⸗ 


a Strafen; Ede. 


* e een ee oe eee, 
Wilhelm Schmolz &. € 
Fabrikanten aus Solingen 
EN in Breslau am Ring No. 3. 
empfehlen nachſtehende geſchmackvoll in Neuſil⸗ 
ber gearbeitete Waaren, als: Patent,, Balance, 
Tafel-, Tranchir-⸗ und Deſertmeſſer, Butter: und 
Kaͤſemeſſer, Vorlege,, Punſch⸗, Gemuͤſe , Sahn,, 
Eß⸗ und Kaffecloͤffel, Fiſchkellen, Anſchnall⸗ und 
Anſchraubſporn, Fahr und Reit,Candaren, Tren, 
fen, Steigbuͤgel und Hundehalsbänder zu den bils 
ligſten Preiſen. a u 
Free CL ILÄLHLH HIHI DHL NLIZALEIILHAKNENK 
En Tabak Anzeige. 
Den feit mehreren Jahren mit Beifall aufgenomme⸗ 
nen Raus Tabak | 
Columbia⸗Canaſter 


. 


geneigten Abnahme, fo wie mehrere Sorten feine 
® Rauch⸗Tabacke, Cigarren und Schnupf⸗Tabacke 

Er die Tabak, Fabrik 
x BiihofsStraße No. 2. 


Rabatt, To wie bei Parthieen zum Wiederverkauf au⸗ 


o mp. 
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in Paqueten das Pfund zu 12 Sgr., empfehlt zur 


Sees kat scUALUt 
Tabacks⸗Offerte. 


e e e - 

Da wir durch bedeutende Zufuhren aus den belieb⸗ 
teſten Fabriquen, in den Stand geſetzt find, jeder Ans 
forderung in dieſem Artikel zu genuͤgen, ſo verfehlen 
wir nicht, den Liebhabern eines leichten und wohlrie⸗ 
chenden Tabacks, folgende Sorten beſtens anzuempfehlen: 

Varinas in Rollen das Pfd. 20 Sgr., 25 Sgr., 

30 Sgr. und 40 Sgr. i 
ff. Varinas; Melange d. Pfd. 16 Sge. und 20 Sgr. 
ff. Domingo⸗Canaſter d. Pfd. 16 Sgr. und 20 Sgr. 
f. Portorico geſchnitten d. Pfd. 12 Sgr. 
Amſterdammer Canaſter d. Pfo. 10 Sgr. und 12 Sgr. 
Melangen⸗Cauaſter d. Pfd. 8 Sge. und 10 Sgr. 
Tonnen⸗Canaſter d. Pfd. 4 Sgr., 5 Sgr. und 6 Sgr. 
ff. Carotten⸗Dunquerque in Flaſchen, No. 1. 25 Sgr., 
No. 2. 20 Sgr., No. 3. 15 Sgr. 
f. rler in Flaſchen, No, 1. 20 Sgr., No. 2.“ 
0 gr., 4 


ſo wie wir auch die gangbarſten Sorten Packet⸗Taback 


von Praͤtorius & Brunzlow, und Ermler & Comp. 
aus Berlin, und Gottlob Nathufius aus Magdeburg, 
zu den Fabrique-Preiſen verkaufen, und bei Abnahme 
von 10 Pfd. bewilligen wir Rabatt. 


Tandler & Hoffmann, 


Albrechtsſtraße No. 6. im Palmdaum. 


— .. 
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A 

f Die aͤchten Coliers anodynes, welche das 
„ Zahuen der Kinder ſehr leicht foͤrdern, empfingen 
; fo eben und verkaufen aͤußerſt wohlfeil 3 

Huͤbner & Sohn, 
$ Ring No. 43., das 2te Haus von der 
* Schmiedebruͤcke-Ecke. 
TTT 


Aecht engliſche Schaaf-Scheeren 
Iſerloher verzinnte Steigeduͤgel, Treuſen und Kanda⸗ 
ren, meſſingene und eiſerne Fenfterbeichläge, Thuͤr⸗ 
ſchloͤſſer und Thuͤrgriffe, Vorhöͤngeſchloͤſſer, Gardinen 


Arme und Roſetten, fo wie Gardinenſtaugen Verzie⸗ 


rungen von Bronce, und verſchiedene Eiſenwaaren 


Hofferiren in billigen Preiſen 


W. Heinrich & Comp. in Breslau, 
am Ringe No. 19. 


8 zende, 1 amen. 

um bevorſtehenden Wollmarkt empfehle i 

eine ſchoͤne Auswahl von Kleidern 5 9 
und neueſten Zeugen, eben ſo empfehle ich nach neueſter 
Jagon verfertigte ſeidene und Morgen Ueßerröcke zu 
den billigſten Preiſen und bitte um geneigte Abnahme. 

L. Wolff Damen⸗Kleider⸗Verfertiger 
Reuſcht Straße No. 7. 


Anzeige 
Die Handlung des Unterzeichneten empfiehlt dem 
verehrten Publikum alle Sorten Specerei-Waaren zu 


möoͤglichſt billigen Preiſen bet ausgezeichneter Qualität, > 


— Unter mehreren Artikeln duͤrften ganz beſonders 
feiner Varinas und Portoriko, ſo wie der, allen 
Schnupfenden rühmlich dekannte Hollaͤndiſche Schnupf⸗ 
Taback jeder Empfehlung wuͤrdig gefunden werden. 
Desgleichen verdienen die vorraͤthigen Cigarren und 
namentlich die Cigarren in Etuis A 6 Sgr., den bis, 
herigen Beifall und fortwährende Rüͤckſicht. Eben ſo 
vorzüglich fallen die juͤngſt erhaltenen Sendungen von 
Chineſiſchem Thee, in Originalbüchſen und offen, auch 


feiner Perl,, Pecco- und grüner Thee aus. Für Fein 


ſchmecker findet ſich eine gute Parthie ächten Mocca 
Caffees und das kurzlich erhaltene feinſte Provencer 
Oel läßt nichts zu wünfchen. übrig, ; 

Noch darf eine neue, fo eben erhaltene Sorte 
trockene Veilchen⸗Seife, ſowohl zur Toilette, als 


zur Waͤſche beſonders, und zugleich wegen ihrer 


Wohlfeilheit angeprieſen werden. Eee, 
Ferner: feine Badeſchwaͤmme von ſeltener Schoͤn⸗ 
heit und Groͤße, eine namentliche Empfehlung verdienen. 
Daß dieſe, ſo wie alle andere Specerel-Waaren auch 
bei kleinen Parthien noch mit Rabatt zugelaſſen wer⸗ 
den, wiſſen die verehrten Kunden, 
darf im Ganzen kaufen, bereits. 
Breslau im May 1831. 
\ A. Bodſtein. 


A h FH ne 
Aecht engliſche Sattel, Zaͤume, Kandaren, 
Trenſen, Sporen, Steigebügel, Reit⸗ und Fahr⸗ 
peitſchen, empfingen ſo eben in ſchoͤnſter Aus⸗ 
wahl und verkaufen ſolche zu Aufßerft niedrigen 
Preiſen = en 
Huͤbner et Sohn, 
Ring No. 43. das 2te Haus von der 
Schmiedebruͤck⸗Ecke. 


Die Haupt⸗Niederlage 
der Dampf-⸗Chocoladen aus der Fabrik 
von J. F. Miethe in Potsdam, 

empfiehlt ihr zum Wollmarkt vollſtaͤndig aſſortirtes 
Lager von Vanillen , feinen Gewürze, Geſundheits, 
und Speiſe⸗Chocoladen von anerkannter Güte und zu 
aͤußerſt niedrigen Fabrik; Preiſen. 
3 Pfund wird ½ Pfund zugegeben. Auch bittere, 
fein geriebene und gereinigte Cacabo-Maſſe in Tafeln 
a stel Centner iſt wieder vorräthig. 


L. Schleſinger, 


i 


am Fiſchmarkt No. 1 und Buͤttner⸗Straße im 


„goldnen Wein⸗FJaß.“ 
\ 


welche ihren Ber 


Bei Abnahme von E 
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& Sohn, 

Ring No. 43., das 2te Haus von der 
Schmiedebruͤck⸗Ecke. 

D NEN eds 


“ “> 
Tabaf’8-Dfferte, 

Den reſp. Herren Conſumenten und Wollproducen⸗ 
ten empfehle ich meine anerkannt feine Rollen und 
geſchnittene Canaſter's à 10, 12, 15, 20, 25, 3 
und 40 Sgr. pro Pfund. ; 

Holländiſchen Canaſter in toſa Papier 

à 8 Sgr. ; 


Grob geſchnittenen Hamburger Portoriceo 


à 7 Sgr. ’ 
Tonnen-Canaſter in verſchiedenen Beuteln und 
offen a 6, 5 und 4 Sgr. 8 a 
Vierradener⸗Canaſter A 3½ Sgr. 
Kraustabacke in verſchiedenen Sorten zu beliebiger 
Auswahl. - 


. 


Louiſiana aus der Fabrik von Friedrich 


Juſtus zu Hamburg à 10 Sgr. i 


Petit Canaſter à 22 Sgr. 
Siegel dc Oldmild a 17 Sgr. 
Louiſiana. . a 12 Sgr. 


von Joachim 
Chriſt. Juſtus 
zu Hamburg. 


ſo wie alle Sorten der feinſten Cigarren in großer . 


Auswahl, nebſt den beliebteſten Schnupf⸗Tabacken bei 
ergebenſt. 


Carl Ficker, 
Tabak⸗Fabrikant, Ohlauer-Straße No. 28 
im Zuckerrohr. 


PPP 
Eduard Heimann, 

: Uhrmacher, 

am Ringe an Freiers⸗Ecke Nro. 12. 

5 in Breslau ö 
empfiehlt regulitte goldene und ſilberne Cylinder⸗ 

2 Uhren, fo wie alle Arten goldene und ſilberne 
Taſchenuhren mit und ohne Repetirwerk; ferner 
veritable Schwarzwalder Wanduhren, ſchlagend 


aus der Fabrik 


beſter und reellſter Bedienung zu geneigter Abnahme 


und weckend, zu den moͤglichſt billigen Preiſen, | . 
© 
2 


billigen Preiſe. 


Gruͤnberger Wein | 
pr. große Bouteſlle 5 Sgr. exclusive Flaſche, bet 
6 Flaſchen A 4½ Sar.; die halbe Berliner Bout. 
3½ Sgr. inclusive Faſche; im Eimer noch billiger. 


Stettiner Maͤrz⸗Bier 


‚in Gebinden, desgl. in ½ Flaſchen a 5 Sgr.; in 


halden & 2%, Sgt., exclusive Flaſchen, offerlrt 


G. B. Jakkl. 


ö Empfehlung. . 
Weiße und bunte wollene Tuͤcher und Shawls wie 


auch wollene Kleider werden billig und ſauber gewaſchen 


bei D. Posner, 


Reuſche Straße Ro. 3 im Hofe 
eine Treppe hoch. ; 


: n h e i g e. 
Flanellne Leibbinden die gut anfchliegen und Wiener 
Schnuͤrmieder von 1 Rthir. 25 Sgr. bis 6 Neffe, 
find immer vorräthig zu haben, fo wie auch von allen 
Arten fuͤr Kinder bei Bamberger (auf der Riemer⸗ 
zeile in No. 23 im erſten Stock neben dem Herrn 
Brach vogel.) i 
Un z e 8 
Zu dieſem bevorſtehenden Wolmarkt empfehle ich, 
meine auf das allerneueſte aſſortirte Damenputzhand⸗ 
fung, beſtebend, in Hüten von Seide, Stroh, Dar 
tent, in verſchiedenen Farben, Haͤubchen in Tüll und 


achter Blonde, desgleichen Kragentuͤcher, franzoͤſiſche 


Blumen, Federn, fo wie alle ubrigen in dieſes Fach 
einſchlagende Artikel, mit Ver ſicher ung der moͤglichſt 
./r 0 


Wittwe Johanna Friedländer, 
am großen Ring, ſchräg über der Hauptwache 
No. 14. eine Treppe hoch. 


2 Keeseeeeesee cee eee cee ge dec eeeccecceee N 
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Im Gaſthof zum Rautenkranz, Oblauerſtraße x 
hieſelbſt, wird Mittag und Abend a la Carte ge- 
ſpeiſt. Breslau den 28. May 1831. R 
Daffiner, N 
e 


a H. C. 
¶dKece cceceeccecee ccc cee ccc EAGLE CeCe 
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Ergebene Anzeige. 


Vom 31ſten d. Mts. an und wahrend der Dauer 
des Wollmarkts wird in meiner Reſtautatlon Table 


A hcte das Couvert zu 15 Sgr. bei ſchoͤnem Wetter 


in der Collenade und Garten, bei unguͤnſtiger Witte⸗ 
rung im großen und kleinen Saale punkt 12 Uhr 
und zu jeder beliebigen Stunde geſpeiſet. 
Gefreye rr, 
Reſtaurateur im Tempel⸗Garten an der 
Prommenade. 


- 7 


25 Anz e ige. 
Im Induſtrie⸗Comptoir, Riemerzeile No. 21., zum 


Beſten für huͤlfloſe Wittwen und Waiſen, find zu die ⸗ 


ſem Wollmarkt ſehr moderne und wohlfeile Sachen, 
zum Verkauf uͤberbracht worden. I eee 


FELL ELLE LEER 


Lotterie⸗Comptoir⸗Verlegung. 
Meinen ſehr geehrten Kunden und Einem hoch⸗ 
geehrten Publikum verfehle ich nicht, hiermit die 
ergebenſte Anzeige zu machen, daß ich mein Lot, 
terie- Comptoir, von Schmiedebruͤcke No. 1, in das 
vom Herku Rinkel inne gehabte Gewoͤlbe, Ring 
No. 60, verlegt habe. 
Verbinde zugleich hiermit die ergebenſte Bitte, 
mich um guͤtiger Abnahme von Looſen zur Iſten 
Klaſſe 64ſter Lotterie, und Looſen zur 13ten Cou⸗ 
rant- Lotterie, recht zahlreich gefälligft beehren zu 
wollen, und empfehle mich Hieſigen und Auswaͤr⸗ 
tigen ganz ergebenſt, mit Verſicherung der puͤnkt⸗ 
lichſten und prompteſten Bedienung. 
Breslau, den Z0ften May 1831. 
= Könial. Lotterie: Einnehmer 
Gerſtenberg, 
Ring No. 60. Cohnweit der Oder⸗Straße), 
im ehemal. Gräfl. Sandretzkiſchen Hauſe. 
CC w ( 
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de 


Penſi ons, Anzelg e. 
Zur Annahme in Penfion von 1 oder 2 Knaben 
findet ſich unter billigen Bedingungen erbötigs 
: liese, 
Kupferſchmiedeſtraße No. 25 Parterre. 
ee eee 
8 te. 

Eine vorzuͤglich geſchickte und zuverlaͤſſige Wirth⸗ 
ſchafterin kann nachgewieſen werden, Ring, 7 Kur⸗ 
fürften, 3 Treppen hoch. 5 

u. * i = — — 

Adminiſtratoren, Apotheker Behilfen, Hauslehrer 
und Gouvernanten, Oekonomen ic. ic. de., fo wie 
Lehrlinge zur Apotheke, Chirurgie, Handlung und 
Oekonomie, desgleichen für Kuͤnſtler und Handwerker 
werden ſtets beſorgt und verſorgt vom An, 
frage und Adreß Bureau im alten Rathhauſe. Here 
ſchaften und Primipale haben für dergleichen Beſor⸗ 
gungen nichts zu bezahlen. 


1 * 2 — a ge 


ich Berli 4 belt e 
na erlin eim Lohnkutſcher Ra N x 
Weißgerber Gaſſe No, 3. ſche ſtalski in ber 
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$ Ein Wlrihſchaftsſchrelber, 
militairfrei und mit guten Zeugniſſen verſehen, 

＋ fast in gleicher Eigenſchaft oder ais Beamter 
zu Johannt d. J. ein Unterkommen. Näßere 
Auskunft giebt Hr. Agent Monert, am Sand- & 
thor in den vier Jahreszeiten. 6 7 
II -e Gg. - .. D420 


Vermiethung. 

Zu vermiethen ſind in der Mahler Straße No. 27 
in der erſten Etage unweit vom Ringe 2 Vorderſtuben, 
Kuͤche und Keller ſowohl während des Wollmarkts als 
auch auf längere Zeit. Das Mähere Nicolai» Straße 

No. 9 eine Treppe hoch. f 
EEE er ee Krb 
Vermlethung. 
In den ſieben Kurfürften am Ringe, iſt im Hofe 
rechts eine große ſchön meublirte Stube über den 
Wollmarkt ſo wie auch außer dieſer Zeit zu vermiethen. 
Zu vermietben find Term. Johanny Alt, 
buͤſſerſtraße 1ſte Etage, 2 Stuben 2 Kabinets 2 Kir 
chen und Zubehoͤr 86 Rthir.; Neumarkt 1fte Etage, 
4 Stuben 1 Kabinet 2 Küchen und Zubehör 145 Rihlr.; 
an der Nikolaiſtraße Iſte Etage, 1 Saal 3 Stuben 
Kuͤche und noͤthiger Beigelaß 140 Nthlr.; am Rath⸗ 
hauſe Zte Etage, 1 Stube 1 Kabinet Küche und Zu⸗ 
dehoͤr 60 Rthlr.; Ring Ste Etage, 3 Stuben Kuͤche 
und Beigelaß 100 Rthlr. — Verſchiedene andere 
größere und kleinere Quartiere, mit oder 
ohne Meubles, ingleichen ein ſchoͤnes Som 
merlogis von 8 Piegen und Zubehör für 
80 Rithle., fo wie mehrere andere werden 


nachgewieſen und ſtets verſchafft vom Anfrage 


und Adreß Buͤreau im alten Rathhauſe. 


Zum Wollmarkt 
bequeme Logis und Stallung = 
Carls⸗Straße Nro. 30, 


Vermiethun g. 
Meublirte Quartiere zum Wollmarkt Oder⸗ 
Straße N. 3 am Ringe, Stallung und Wagenplatz. 


Zu vermieten 
iſt im golenen Löwen am Schweidnitzer Thor eine 
Ochloſſerwerkſtatt zum billigen Preis; naͤchſtdern eine 
ohnung, fo wie ein Gewölbe, ſaͤmmtlich zu Johanni d. J. 


Vermiethung. 
Meublirte Zimmer zum Wollmarkt 
weiſet zur Auswahl nach das Anfrage und Adreß⸗ 

Bureau im alten Rathhauſe. 


Ungefommene Fremde. 


„Am arten: In der goldnen Gans: Hr. v. Mu’ 
eins, von Albrechtsdorff; Hr. Heller, Gutgbeſ., von Schrei“ 
dender; r Helen, Amtsratß, von Czelitz; Hr. Weſtpbal 
Kaufmanı, Hr. Greül, Kaufmanır, beide von Berlin; 
Skutſch, Faufmann, von Pleß. — 
Hf. v. Eckartsberg, Ritemeiſter, don Zauche; Hr. 
Obetemtm aun, don Schönan; Hrn. Gebr. Fuhrmann, auf? 
ente, von Lennep; Or. Wilkins Kaufmann, von Pirna; 
Sr, Forffmann, Ac. Hoffmarn, Kaufleute, von Werden; Hr. 
SE: Oberförſter von Sterhausdorff. — Im blauen 
Nit ſch: 5 
Geiſt, Prediger, von Rawiez; Hr. Schäffer, Gutsbeſ., von 
Dank witz; Ft. Beytr, Oberamtmann, von Stuben dorff; 
Oorasdzer, Kaufmann, ppl. 
Amtmang, vom Neuhoff; Hr. Kteißler, Kaufmann, von Boͤr⸗ 
li die Otto, Sen tor, y 
Adler: 


I 


\ r Illing, 
Pr, o Schmidt, Partikyſſer, von 


Gutsbeſitzer, voa Pleß; Hr. Kühnel, In ſpector, von Bielau; 


Hr. Kraufe, Poſt.Sectetalt, don Brieg. — 
Zepter: He. Nitſchle, 
Hr. Biebrach, In peetot, 
Stube: Hr. K 
Meyer, 


Nele tog, von Schweidnitz. — 


Hk. Baron p. Lüttwitz, 7 
witz, von Simmenau, beide Altvüſſerſtraße No. 103 
Kemmerzienrath, von Berlin, am Ringe Ne. 33; Hr. Gort⸗ 
wald, Inſpector, von Uſchuͤtz, am 177 1 7 a 
baus, Kaufmann, von Eſſen, em Ringe No 53 He. 
Kontrolleur, von Schreidresdorfk, Schmiedebrücke 9 
Hr. Zembſch, Od. L. G. Referend., von Krotoſchin, 
ſchmiedeſtraße No. 1a. 


Am asſten: In der goldnen Gans: 
mer, Amtstath, von Kaltwaſſer; 
von Berlin: Hr. Beut, Hr. Osborn, Kaufleute von London; 
Hr. Friedlaͤnder, Kaufmann, von Leobſchüßz. m Rau 
tenkranz: Hr. Graf v. Hoverden, Kammerherr, von Her⸗ 
zogswaldau; Hr. Landsberg, Gutsbef., von Oppeln; Here 
Haͤnel, Buchhändler, von Stuttgardt Im goldnen 
Schwerdt: Pr. Neumann, Gutsbeſ., don Bros Bobrau; 


} Hr, Rau⸗ 
Hr. Litzmenn, Kaufmann, 


r. Schwarzer, Gucsdeſ, von Eisenberg; Herr 


7 


Im gold. Schwerdt: & 


waldau; Hr. Schröer, Gutsbeſ., von Korkwitz. — m Guts 


Roggen 1 Kthli. 23 Sgr. 6 Pf. 
Gerſte 1 Rt. 4 Sgr. 6 Pf. 


— a — 


Hr. Reinecke, Kaufmann, von Braunſchweig; Hr. Brunner, Hr. v. Pactenski,Tenezin, Ober⸗Stallmeiſter, ven Altenburg, 
aufmann, von Köln; Hr. Schuhmann, Kaufm., von Grün- Albrechtsſtraße No. as; Hr. v. Siegroth, von Nieder⸗Seich⸗ 


1 


berg; Hr. Thomann, Partikulier, von Sprottiſchdorff. — Im witz, Scheitnicherſtraße No. 33 Hr. Graf v. Oppersdorff, aus 


goldnen Zepter: Hr. Kapuszinsky, Kaufmann, von Ops Oderſchleſien; Hr. Graf v. Sedlnißky, von Lowltſch, beide 
peln; Hr. Kerner, Oberamtmann, von Wiionchow. — Im Dohmſtraß: Nro 6; Hr. Otto, Kanzler, von Schlauphoff, 
Hotel de Pologne: Hr. Graf v. Pfeil, von Tomzitz. Nieolaiſtraße Ne. 73. Hr. Jauchen, Anfpector, von Oder⸗Glo⸗ 
— Im blauen Hirſch: Hr. Krauſe, Kaufmann, von gau, Kupferſchmiedeſtraße No. 26; Hr. Baron v. Henneberg, 
Ratſbor. — Im weißen Storch: Hr. v. Haügwitz, von Pilmöfche, Schmiedeb: No. 63: Hr. Bernhard, Kauf 
von Hermsdorf; Hr. Scholz, Oberamtmann, von Langens mann, von Berlin, am Rathhaus Pro. 18; Hr. Eichner, 
bef., von Kunzendorff, Hr. Viebeg, Oberamtmann, von 

old nen Löwen: Hr. Burow, Oberamtmann, von Dos Deutſch Wartenberg, Hr. Nowack, Oberamtm, von Wieſau, 
ergaſt. — Im Privat Logis: Hr. Baron v. Siegrorb, ſaͤmmtl. Eliſabethſtreße Nro. 75 Hr. Baron v. Rottenderg, 
von Muͤhlgaſf, Hümmerei No. 28; Hr. v. Lüttwig, Haupt: von Giesmannsdorff, Hr. Baron v. Nottenberg, von Reis 
mann, von Karchwitz, Hr. v. Grabe, von Giraltowitz, beide. witz, beide Nieolalſtraße Nro. 775 Pr. Loge, Kreis⸗Juffiz⸗ 
Ohlauerſtraße, No. 57; Hr. Baron v. Reibnitz, von Zilms, Math, von Landeshut, Neuſcheſtraße No. 37; Hr. Fiſcher, 
dorff, Reuſcheſtraße No. 61; Hr. Blankarts, Kaufmann, von Inſpector, von Lobris, goldne Radegaſſe No. 1; Hr. Heintze, 
Duͤſſeldorff, Junkernſtraße No. 375 Hr. Kuszynski, Kaufm., Juſpector, von Krappitz, neue Weltgaſſe No. 163 Hr. Ulbrich, 
von Poſen, Karlsſtraße No. 38; Hr. Graf v. Reichenbach, Stiſts⸗Seeretair, von Reichenbach, Nicolaiſtraße Nro. Fr; 
Ober Land⸗Jägermeiſter, don Schönwald, Schubdr. No. 45; Hr. Barchewitz, Inſpeetor, von Seichau, Ohlauerſtr. No. 78, 


Weehsel-, Geld- and Effesten- Course in Breslau vom 28. May 1831. 


7 Pr. Courant. 0 I Pr. Courant. 
8 — u 
Wechsel- Course: Briefe | Geld Effesten - Course. & Briefe| Geld 


Amsterdam in Cour. 2 Mor. | 140 Staats- Schuld- Scheine A| 9 
amburg in Banco . 4 Fista | 148 Preuss. Engl. Anleihe von 1818.| 5 
: Ditto ditto von 1822. 5 

Danziger Stadi - Oblig. in Thlr.| —| — 
4 
4 
1 


— 


Londos fur 1 Efü. Sterl.] 3 Mon, | 6. 20. Churmärkische dio 


* 


V 2 Mon. 147 ] 147 


Paris für 300 fr. Mon. — r. Herz. Posener Pfandbr. ... 94% ( — 
Zeiprig in Wechs. Zahl.| a Vista | 102%, Breslauer Stadt- Obligationen 4% 102%,| — 
7 M. Zahl — Dilio Gerechtigkeit dito 47 917 
Augob urg 2 Mon. | 102%, Holländ. Kans ei Certificate .- ! — | _ 
Wien in 20 . arısta | — Wiener Einl. Scheine . — 41 L — 
A 2 2 Mon. — 102 Ditto Metall. Obligationen. 5 — | — 
Foo e <.. 4 Vista — 199%8Dito Wiener Anleihe 1829.| 4 | 5%, | — 
Dio 2 Ho. — | 98% AR ee e 
i g 3 chles. Pfandbr. von 1000 RIH. 4 — 104 
ee 4 f Ditto dito 500 KRA. A| — 104% 
Hollünd. Rand-Ducaten\| — | 98% | — U Duto ditt 100Rth.| | — | _ 
Kaiserl. Ducaten 3 7 | Neue Warschauer Pfundbr. 44 66 | — 
Friedrichsdor .....| 413 | — HPoinische. Partial-Oblig.....|— (460 | — 
Poln. Courant — 1101 % Dacosto ESF RE 7 5 2 


‚Getreide, preis in Courant. (Preuß. Maaß.) Breslau den 28 ſten May 1831. 
5 8 Hyper: Mittler: 3 - Mieprigfer: 
Weisen. 2 Nthle. 21 Sgt. + Pf. — 2 Rthle. 15 Sgr. Pf. — 2 Rtblr. 9 Sgr. „ Pf. 
— 1 Kthlr. 19 Sgr. 9 Pf. — 1 Kthle. 16 Sgr. „ Pf. 
— 1 Kthlr. 2 Sgr. 6 Pf. — 1 Rehlr. Sgr. 6 Pf. 
Hafer » Rthle, 27 Sg, 6 Pfl. — „Keblr. „ Ser. i. — RE „ Sgr. „Pf. 
Erbfſen 1 Kthlr. 12 Sgr. „ Pe — »FKthlr. „ Sgr. „Pf. — Athlr. Sgr. . Pf. 
4 0 a — — — 
Dieſe Zeitung erſcheint (mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage) taglich, im Verlage der Wilhelm Gottlieb 
KRornſchen Buchhandlung und IR auch auf allen Königl. Poſtämtern zu haben. 


Redakteur: Profeſſor Dt, Kunisch, 


